er Zeitung. 


Donnerſtag den 8. November 


* 


Die 
Preis für Krakau 3 fl., mit Berſendung 4 fl., für einzelne Molfate 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: 


K rafaner Zeitun ge erſcheint iäglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erne Eins 
1 fl., reſp. l fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. X. Jahrgang. n f 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr.— Juſerat⸗Beſtellung und 
5 Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 
Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand: 
ſchreiben de dato Sichrow deu 31. October d. J. dem Obmanne 
der Bezirksvertretung und Bürgermeister von Münchengrätz Jo⸗ 
haun Knizek in Anerkennung ſeiner verdienſtlichen Wirfſamkit 
das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone; ferner dem fürſtlich 
Rohau'ſchen Hofrathe Wilhelm Janig und jeinem Domainen⸗ 
rathe Johann Czech in Anerkennung ihrer Verdienſte, erſterem 
das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens, letzterem das goldene 
Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Ferner geruhten Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerböch⸗ 
ſtem Haubſchreiben de dato Reichenberg den 1. November in 
Anerkennung befonderer Verdienſilichkeit dem Reichenberger S.adt- 
verordneten Ludwig Ehrlich den Orden der eiſernen Krone 
dritter Glaſſe taxfrei, dem Stadtrathe Ignaz Sieber und dem 
Notar Dr. Auguſt Uchatey das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗ 
Ordens, endlich dem Commandanten der freiwilligen Feuerwehr 
Carl Volkelt daſelbſt das goldene Verdienſtkrenz mit der Krone 
allergnädigſt zu verleihen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
schreiben de dato Ratiborzitz den 2. November d. J. in Anerken⸗ 
nung hervorragender Verdienſtlichkeit den praktiſcheu Aerzten in 
Trautenan Dr. Franke, Dr. Bauer und Dr. Sturm, jedem 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone, ferner dem Gemeinde⸗ 
rathe in Alteubuch Lazar Glücklich und den Hauptſchullehrern 
in Traytenou Franz; Schneider und Ottmar Clement, jedem 
das goldene Verdienſtkreuz allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Ferner geruhten Se: k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Aller⸗ 
hoͤchſtem Handſchreiben vom ſelben Tage in Anerkennung der mit 
großer Hingebung, Kühnheit und Erfolg geleiſteten außerordeut⸗ 
lichen Dienſte während der letzten Kriegsereigniſſe dem in graf⸗ 
lich Schlick'ſchen Dienſten ſtehenden Revierförſter Andreas Schwei⸗ 

ner das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 28. October d. J. dem Zreiwilligen des böhmiſch⸗ 
mähriſchen Landſturmes Felir Bollinger in Anerkennung ſei⸗ 
ner verdienſtlichen Leitungen in dem diesjährigen Feldzuge das 
goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 22. October d. J. dem Przibramer Berggeſchwo⸗ 
renen Joſeph Wala bei ſeinem Austritte aus dem Staats dienſte 
in Anerkennung feiner Verdienſte um den dortigen Bergbau tar⸗ 
frei den Titel eines Bergrathes allerguädigſt zu verleihen geruht. 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. October d J. die Wahl des Miletiner Bür⸗ 


germeiſters Franz Richter zum Obmanne der Bezirksvertretung > ieh Se. Majeſtä 1 85 
ig Hense u der ee e e nuten verließ Se. Majeſtät mit Gefolge auf der Wei- Geſetz vom 25. Auguſt 1866 vor Augen, 


Obmanne der Bezirksvertretung in Friedland allergnädigft zu ge⸗ 


nehmigen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Zur Kaiſerreiſe. 
In Prag wurde am 6. d. folgendes Allerhöchſte 
Handſchreiben veröffentlicht: 
Lieber Graf Rothkirch! ; 
Ich nehme Abſchied von Meinem geliebten Köni 
Böhmen mit tiefgerührtem Herzen über die neuen, 
vielfachen Beweiſe unerſchütterlicher Treue und Anhäng 
lichkeit, welche alle Stände und Claſſen der Bevölkerung 
der Hauptſtadt und des Landes Mir darzubringen ſich 
beeilten. Ich habe Mich Selbſt überzeugt, welche tiefe 
Wunden der Krieg dem Wohlſtande des ganzen Landes 
geſchlagen hat, und die Klagen der bebrängten, ſchwer be · 
ſchädigten Bevölkerung haben in Meinem Herzen einen 
lauten Wiederhall gefunden. Die beſchleunigte Heilung 
dieſer Wunden durch möglichſt raſche Schadens vergütung 
und Hebung des geſunkenen Wohlſtandes zähle Ich zu 
Meinen dringlichſten Regentenſorgen, und die Liebe und 
Treue, die Mir während Meines Aufenthaltes überall ent. 
gegenkamen, Mich begleitet und umgeben haben, find Mir 
das ſicherſte Unterpfand für die Erfüllung Meines nur 
auf das Glück und Wohl Meines geliebten Volkes von 
Böhmen abzielenden Strebens. Ich danke Meinen getreuen 
Böhmen nochmals für Mich, Deffen Herz in dieſen Tagen 
ſo freudig bewegt wurde; Ich danke für das ganze Reich, 
das in dem einigen Zuſammenwirken der Treue und Kraft 
Meines Volkes von Böhmen eine der mächtigſten Stützen 
ſeiner Macht und Wohlfahrt erblickt. 
Chrudim, 4. November 1866. 
Franz Joſeph. 
Ueber die Ankunft und den Aufenhalt Sr. Maj. 
des Kaiſers in Böhmiſch⸗ Skalitz find noch nach. 
ſtehende Details beizufügen. Ein großer Theil des 
Weges von Trautenau nach Ratiborzitz, vom Dorfe 
Prorub angefangen, war mittelſt beiderſeits der Straße 
angebrachten Lampen beleuchtet, welche erſt im Rati⸗ 
borzitzer Parke aufhörten, der durch eine Unzahl fär- 
biger Lampions feenhaft beleuchtet war. Beim Ein⸗ 
gange in den Park waren 300 Bergknappen mit 
ihren Grubenlichtern und 30 Fackelträger aufgeſtellt. 
Die Capelle der Bergknappen ſpielte bei der Ankunft 
des Kaiſers die Volkshymne, tauſendſtimmige Slavar 
Rufe ertönten und Se. Durchlaucht der Prinz zu 
Schaumburg ⸗Lipppe ging mit ſeiner erlauchten Ge⸗ 
malin dem Kaiſer bis zum Wagenſchlage vor dem 
Schloſſe entgegen. Se. Majeſtät reichte der reizenden 
jungen Fürſtin den Arm und begab ſich in das Schloß, 
wo gleich im Vorſaal der Kreispräſident Gf. Michna, 
der Nachoder Bezirksvorſteher Herr Dumont, der 


greiche Baleon des Commandantengebäudes, wo ſich das Valuta ift ein Damm geſetzt, ſobald ſich die Ueber⸗ 
u, ſoſkaiſ. Abſteigequartier befand, 


fürſtliche Wirthſchaftsinſpeetor v. Campe, der Herr 
ſchaftsarzt Dr. Müller Sr. Majeſtät ihre ehrfurchts⸗ 
volle Aufwartung machten, und welche alle zum Sou⸗ 
per zugezogen wurden. Während desſelben ſpielte 
die Bergeapelle heitere Weiſen, ertönten Pöllerſchüſſe 
und Slavarufe. Heute früh 8 Uhr verkündeten Poͤl⸗ 
lerſchüſſe die Ausfahrt Sr. Majeſtät auf das Schlacht⸗ 
feld bei Skalitz bis gegen Wysokow, von wo Aller⸗ 
hoͤchſtderſelbe um halb 9 Uhr zurückkehrte. Am Ein⸗ 
gange in die Stadt Skalitz war eine Triumphpforte 
errichtet, an derſelben wurde Se. Majeſtät von dem 
Bürgermeiſter Dr. Korduna nebſt der Stadtvertretung 
ehrfurchtsvoll begrüßt. Am Rathhauſe wurde der 
Kaſſer vom hieſigen Pfarrer P. Samohrd mit den 
Caplänen, dem Kreishauptmann Grafen Michna, den 
Bezirksvorſtehern von Nachod und Neuſtadt an der 
Mettau, den Mitgliedern der Nachoder Bezirksver⸗ 
tretung, dem Finanzwachperſonale und der Schulju⸗ 
gend, geführt von ihren Lehrern bewillkommt. Nach⸗ 
dem der Pfarrer an Se. Majeftät eine ehrfurchtsvolle 
Anſprache gerichtet, welche mit den leutſeligſten Wor⸗ 


und der Wiener Stadtbauamts- Ingenieur Hajek iſt Regierung indireet auf dem Gebiete der Volkswirth⸗ 
dahin abgereift, um die betreffenden Arbeiten anzu⸗ſchaft durch Beſeitigung der Hinderniſſe der freien 
ordnen. Entwicklung und durch Aufmunterung der Selbſtthä⸗ 
tigkeit in allen Zweigen des Güterlebens, mit einem 
Worte durch Hebung der Steuerfähigkeit zu erzielen, 
während ſie direct eine Erhöhung des Staatseinkom⸗ 

Zur Finanzlage ſchreibt die „Wiener Abdp.“: mens durch ſolche Reformen im Steuer und Abgabewe⸗ 
In den Staatshaushalt Ordnung zu bringen iſtſſen anſtrebt, welche, weit entfernt von fiscaliſchem Geiſte 
eine der ſchwerſten Aufgaben, zu deren Löſung imſder Ueberbürdung der einzelnen getragen zu ſein, eine 
Intereſſe der Geſammtheit und der Einzelnen, rechtere und billigere Vertheilung der Steuerlaſt auf 
der inneren Conſolidirung und äußern Machtſtellungſdie Geſammtheit und durch ſelbe die größere Renta⸗ 
geſchritten werden muß. bilität der Steuern bezwecken. 

Es handelt ſich hiebei um zwei Hauptpuncte: Re. Nicht minder wird durch Reducirung der Steuer⸗ 
gelung der in Geldzeichen beſtehenden ſchwebendenſperceptionskoſten, jo wie überhaupt durch eine energi⸗ 
Schuld und Bekämpfung des chroniſchen Defieits. ſche und rationelle Adminiſtration der reelle Ertrag 

Die in Geldzeichen beftehende ſchwebende Schuldlder einzelnen Einkommenszweige ſich ſteigern. 
hat der letzte unglückliche Krieg hervorgerufen, er hat. Ein Hauptgewicht legt ferner die Regierung auf 
die Erfolge langjähriger Anſtrengungen und unſägli⸗ die Herabminderung des Staatsaufwandes. Indem 
cher Opfer in einem Momente, wo das Ziel faſt dieſelbe hiebei das Syſtem der Sparſamkeit, das bereits 
ſchon erreicht war, mit einem Schlage vernichtet, ſeit Jahren mit Erfolg unter kräftiger Mitwirkung 
Oeſterreich abermals in die Calamitäten einer ſchwan⸗ des Reichsrathes zur Anwendung gekommen iſt, mit 
ten erwidert wurde, bewillkommte ein kleines Schul- kenden Valuta zurückgeworfen. Beharrlichkeit wieder entwickelt, hofft ſie, durch fort⸗ 
mädchen den Kaiſer, worauf derſelbe einige Worte Die Emiſſion von Staatsnoten iſt ein Act, derſgeſetzte Vereinfachungen des Geſchäftsganges und des 
mit dem Lehrer Hrn. Kolisko wechſelte. Se. Maje-ſich nur durch die zwingende Staatsnothwendigkeit Verwaltungsapparates, in der Civilverwaltung noch 
ſtät ging dann in die Nathsſtube und verweilte da⸗ rechtfertigen läßt, fie mußte erfolgen, wenn angeſichts nahmhafte Erſparungen durchzuſetzen, während bei 
ſelbſt einige Zeit; während deſſen geruhte er ſich mitſder drohendſten Feindesgefahr und bei der momenta- Durchführung der im Heerweſen vorzunehmenden 
den Bezirksvorſtehern von Nachod und Neuſtadt, mitſnen Verſiegung aller gewöhnlichen Hülfsquellen dieſeingreifenden Reformen in der Reduction des Militär⸗ 
den Buͤrgermeiſtern aus Stalip und Nachod, mit Staatsmaſchine im Gang erhalten werden ſollte. 
Sr. Hochwürden dem Herrn Pfarrer über die Ver Den Umfang der Notenemiſſion hat die Höhelder Sicherheit der Monarchie und der Wehrhaftigkeit 
hältniffe der Gegend zu beſprechen und nach den erlit- desjenigen Bedarfes beſtimmt, den der außerordentliche der k. k. Armee und Marine vereinbarlich iſt. 
teuen Schäden zu erkundigen, beſonders genaue Fra⸗Militäraufwand, das Zurückbleiben der currenten In allen angedeuteten Richtungen ſind umfaſſende 
gen richtete er an den Beſitzer der Nachoder Spinn⸗ Einnahmen während der Kriegsperiode, die theils in organiſatoriſche und reformatoriſche Arbeiten im Zuge, 
fabrik Herrn Iſak D. Pick über den Geſchäftsgang Rechts und Billigkeitsanſichten, theils im Intereſſeſwelche mit Verwerthung des ſeit Jahren angehäuften 
und die induſtriellen Verhältniſſe der Gränzgegend.ſder Erhaltung der Steuerkraft gelegene Nothwendig⸗ Materiales und mit ſorgfältiger Benützung der ernſten 
Beim Weggehen aus dem Rathhausſgale übergabſkeit der Erſtaltung der Kriegsschäden und der Vor- Erfahrungen der neueſten Zeit, die zur Entfaltung der 
Se. Majeſtät an den hieſigen Bürgermeiſter als Ob- nahme productiver Nothſtandsbauten, jo wie der ſvollſten Energie drängen, jo ſchnell als möglich zur 
mann der Bezirksvertretung 8000 fl. zur Vertheilung Uebergang in das Geleiſe des regelmäßigen Friedens⸗ Reife gebracht werden . 
an die Bedürftigen des Bezirkes. Um 3 Uhr 10 Misjetats erforderlich machten; dieſen Bedarf hatte das Es iſt aber klar, 
welches Beſtrebungen nicht ſchon in allernächſter Zeit wird 
terfahrt nach Joſephſtadt unſere Stadt, die ſeit mehrſeinerſeits der Staatsverwaltung in ausreichendem hervortreten können. Das Exträgniß der Staatsein⸗ 
als 50 Jahren keinen Herrſcher Oeſterreichs begrüßt Maße die Geldmittel zur Beſtreitung der durch den nahmen wird leider noch im Jahre 1867 durch die 
hatte. Tanſendſtimmige Slavarufe ertönten noch lange, Krieg und feine unmittelbaren Nachwirkungen hervor, 
nachdem der Kaiſer die Stadt verlaſſen hatte. gerufenen außerordentlichen Auslagen an die Hand Reductionen muß man auf die Verſorgung der ent⸗ 

In Joſephſtadt kam Se. Majeſtät am 3. d. giebt, andererſeits die Maximalgränze vorzeichnet, über behrlich werdenden Individuen Bedacht nehmen, in vie⸗ 
um 11 Uhr Vorm. an, empfing die Civil, und Mi- welche, unter Vorausſetzung eines geſicherten Friedens- len und gerade in den wichtigſten Puneten der Steuer- 
litär⸗Autoritäten, ertheilte allgemeine Audienzen, be- zuſtandes, auf Grund des Allerhöchſten Patentes vom Reformen können bei dem innigſten Zuſammenhange 
ſichtigte die Wälle und Befeſtigungen und unternahm 20. September 1865 eine weitere Notenemiſſion nicht der Staatsfinanzen mit der Geſtaltung der ſtaatsrecht⸗ 
einen Ausflug nach dem Spital in Kukus. Um 6ſſtattfinden darf. N N lichen Verhältniſſe vorderhand eben nur Vorbereitun⸗ 
Ubr war Hofdiner in Joſephſtadt. Abends wurde] Die genaueſte Einhaltung dieſer Maximalgränze gen getroffen werden. Oeſterreich befindet ſich auch in 
dem Kaiſer ein glänzender Fackeizug und eine Sere⸗ſiſt nun die nächſte unverbrüchliche P icht der Finanz⸗ 8 Beziehung im Stadium des Ueberganges, 
nade dargebracht. Allerhöchſtderſelbe erſchien auf demſverwaltung. Der fortſchreitenden Entwerthung derſder zunächſt in den Vorlagen des eben in der Zu⸗ 
ſammenſtellung begriffenen Finanzgeſetzes für das 
hörte mehre vom Ge⸗ſzeugung feſtgewurzelt haben wird, daß die Ueberwu⸗ Jahr 1867 zum Ausdruck gelangen wird. Die dies⸗ 
ſangsvereine vorgetragene Piecen an, und dankteſcherung einer maßloſen Zettelwirthſchaft nicht zu be⸗ fälligen ziffermäßigen Ergebniſſe können noch nicht 
huldvollſt. Die Stadt war beleuchtet. — Dem Bür- ſorgen ſei und daß das Nothmittel der Papiergeld⸗ mitgetheilt werden, jo viel kann aber ſchon heute mit 
germeifter Traxler wurde der Franz Sofeph » Orden, herausgabe, welche eben nur die höchſte von außen Beſtimmtheit geſagt werden, daß der Staatövoran- 
dem Sattler Hofmeiſter das Verdienſtkreuz verliehen. unerwartet gekommene Bedrängniß rechtfertigen konnte, ſchlag für das Jahr 1867 ein wahrheitsgetreues Bild 
— Wie der „Tagesb.“ mittheilt, hat Se. Majeſtät auf die Verhältniſſe des Friedens, wie ſchwierig undleiner Finanzlage geben wird, die allerdings als eine 
während ſeines Aufenthaltes in Münchengrätz demſverwickelt fie ſich auch geſtalten mögen, unter keinem ſernſte und 22 Anſtrengungen erheiſchende betrach⸗ 
gräfl. Waldſtein'ſchen Centraldirector und Verwal- Vorwande in Anwendung gebracht werde. tet werden muß, aber, weit entfernt dem Peſſimiſſi⸗ 
tungsrathe der Kralup⸗Turnauer Bahn Herrn Dr.. In zweiter Linie werden dann die Maßnahmen mus gegründete Anhaltspunete zu gewähren, eine ent⸗ 
Banhaus einen koſtbaren Brillautring überreicht undſzur allmäligen Zurückziehung der Geldzeichen aus dem ſſchiedene Wendung zum Beſſeren nicht verkennen laſ⸗ 
dieſen Met kaiſerlicher Anerkennung mit den huldvol- Verkehre, beziehungsweiſe der Fundirung der ſchwe⸗ſen wird. — 
len Worten begleitet: „Es iſt mir eine Freude, ſol⸗ benden Schuld kommen. Die in Par is weilenden Vertreter des öjterrei« 
che Männer kennen zu lernen.“ — Als weitere kai.“ Die Regierung hat dieſe Aufgabe bereits ins Augeſchiſchen Handelsminiſteriums haben, wie die „Fr. 
ſerliche Spenden haben wir zu regiſtriren: Den Ab⸗ gefaßt und wird mit den betreffenden Geſetzesvorlagen Correſp.“ meldet, mit den franzöſiſchen Bevollmäch⸗ 
brändlern des Jaromierzer Bezirkes 3000 fl., denſzu rechter Zeit hervortreten. tigten bis jetzt drei officielle Conferenzen gehabt. Es 
Stadtarmen in Jaromierz 500 fl, den ärmſten Be] Zur endlichen Herſtellung eines normalen Budgets, iſt ihnen, dem Vernehmen nach, gelungen, in allen 
ſitzern der durch die Kriegsereigniſſe niedergebranntenſin welchem ſich Einnahmen und Ausgaben ägquipari- weſentlichen Puncten mit den Forderungen durchzu⸗ 
Gebäude des Bezirkes Nachod 7000 fl., den Armen|ren, drängt unabweislich die ganze Finanzlage. dringen, welche Oeſterreich ſchon im December v. J. 
8 155 Städten Nachod und Skalitz zuſammen 1000] Seit einer, Reihe von Jahren ſchließt jeder Staats- bei den inzwiſchen gebrachten Verhandlungen formu⸗ 

ulden. 

Aus Iglau, 6. November, wird gemeldet: Se. Defieit, dem alljährlich die entſprechende Vermehrungſſetzung des Einfuhrzolles auf Stahl erwirkt worden 
Majeſtät der Kaiſer ertheilten heute allgemeine Au- der Schuldenlaſt am Fuße folgte. zu ſein. Die Punctationen dürften im Laufe der 
dienzen, beſuchten ſodann die Caſerne, das ſtädtiſche Die hiedurch den Staatsgläubigern gegenüber ein- nächſten Woche beendet werden und man glaubt, daß 
Spital, die Cigarrenfabrik jo wie die Fabriken von gegangenen Verbindlichkeiten müſſen allerdings auchſdie franzöſiſchen Bevollmächtigten Ende dieſes Mo⸗ 
Schmal und Löw, Hoffmann und Conti. Abends fortan eingehalten werden, wie dies bisher ſelbſt unter|natd werden in Wien eintreffen können, um dort den 
fand Feſtvorſtellung im Theater ſtatt. Se. Majeſrät den ſchwierigſten Verhältniſſen geſchehen iſt, aber eine definitiven Handelsvertrag abzuſchließen. 
der Kaiſer wurden beim Erſcheinen mit ſtürmiſchemſnoch weitere Anſpannung des Staatscredits erſcheinſ Die Vorlagen für die nächſte Seſſion des ſteiri⸗ 
Jubel begrüßt, der ſich am Schluſſe des Prologs beim vorerſt und ſolange nicht eine Periode der Sammlungſſchen Landtages find: das Landesbudget für 
Einfallen der Volkshymne erneuerte. und Erholung eingetreten iſt, um jo weniger rath⸗ 1867, Berichte des Landesausſchuſſes über den Waſ⸗ 

Manhartsberge,ſſam, als ohnedies die Abwicklung der durch das Ge. ſerrechts⸗Geſetzentwurf, über die Abänderung der Land⸗ 


Krakau, 8. November. 


Für das Viertel unter dem artsberge, 
durch welches bekanntlich am 9. d. M. die Kaiſerreiſeſſetz vom 24. April 1866 und durch Artikel I. desſtags » Wahlordnung und das Landes ⸗Zwangsarbeits⸗ 
geht, hat dieſelbe eine erhöhte Bedeutung durch den[Geſetzes vom 25. Auguſt 1866 autoriſirten Credits⸗ haus. 

Umſtand, daß noch nie ein Herrſcher Oeſterreichs ausſoperationen die gegenwärtige Zinſenlaſt erhöhen wird.) Die Handelskammer von Kärnten beſchloß ein⸗ 
dem Stamme Habsburg dieſen Theil der Monarchie Demnach muß die Anfgabe dahin geſtellt werden, ſtimmig die Wiedervorlage ihrer bekanntlich vom Mi⸗ 
(mit Ausnahme der Reichsſtraße) bereiſt hat. Die daß künftighin das Staatserforderniß im Budget nach niſterium zurückgewieſenen Adreſſe um Einberufung 
Gemeinden dieſes Viertels ſuchen auch nach beſtenſder Verfügbarkeit der reellen Staatseinnahme ermit⸗ des Reichrathes. z 

Kräften Alles zum möglichſt feſtlichen Empfange desſtelt werde, was bei dem bisherigen Mißverhälniſſe 

kaiſerlichen Herrn vorzubereiten. Allenthalben werdenſzwiſchen Einnahmen und Ausgaben nur dann durch⸗ 

Triumphpforten errichtet, die Wege mit Flaggenſtan⸗ zufuͤhren iſt, wenn einerſeits die Staatseinkünfte ſtei In Bezug auf die angeblich ruſſiſch⸗preußiſche 
gen und Feſtons geziert e. Namentlich in Ziſters⸗ (gen, andererſeits die Staatsausgaben auf das ohne Allianz läßt ſich die „Corr. Bullier“ aus Berlin 
dorf, wo Se. Majeſtät zwei Stunden zum Diner.Gefährdung wichtiger Staatszwecke erreichbare Mini- ſchreiben: Die Partiſane eines herzlichen Einverneh⸗ 
verweilen werden, wird ein beſonderer Aufwand anſmum reducirt werden. 5 mens mit Rußland find freudeſtrahlend, fie betrach- 
Decorirung der Stadt und des Schloſſes gemacht,! Die Vermehrung der Staatseinnahmen ſucht dieſten die Sendung des Kronprinzen als einen Beweis, 


aufwandes ſo weit gegangen wird, als überhaupt mit 


* 


rechnungsabſchluß mit cinem mehr oder minder hohenllirt hatte; namentlich ſcheint eine beträchtliche Herab⸗ 


1866. 


daß die volle Wirkung dieſer 


Nachwehen des Krieges geſchmälert werden, bei den 


daß die Cabinete von Berlin und Petersburg ſichſvon Fremden und Bekannten, ſowie von der Außen-|Minifterium des Aeußern war man höchſt unauge⸗ [Fräulein P. den Herrn Palmer als ihren Verlobten vor, 
über alle großen europäiſchen Fragen verſtändigt ha- welt überhaupt, noch immer ſtrengſtens geboten, undſnehm überraſcht zu hören, daß die Polizei in das beide trugen Verlobungsringe und die junge Künſtlerin 
ben, und daß fie in Bezug auf dieſe Fragen eineſes erſcheint daher zur Verhütung des Wiederauftre-⸗[Haus eines Conſuls gedrungen ſei, ohne das Mini⸗wurde in dem Kreiſe ihrer Colleginen vielfach ob dieſer 
und dieſelbe Politik befolgen werden. Man erzähltſtens der im Schwinden begriffenen Wahnvorſtellun⸗ſterium zuerſt in Kenntniß zu ſetzen. Der Präfeet glänzenden Partie beneidet. Doch auch dieſe Sache zer⸗ 
hier, daß der König in Folge gewiſſer von dem Pe- gen unumgänglich nothwendig, die getroffenen Maß-Cantelli wird hierüber jedenfalls nähere Erklärungen ſchlug ſich, Fräulein P. wollte den Herrn Palmer nach reif, 
tersburger Cabinet an das unſrige gemachten Bemer- regeln aufrecht zu erhalten und mit der größtmögliche abzugeben haben. licher Ueberlegung nur dann auf einer mit Palmer ger 
kungen dem Czaren eine Darlegung der Beweggründe, ſten Vorſicht vorzugehen. Regierungsrath Prof. Riedel Die „France“ iſt in die Lage geſetzt, die vonſmeinſamen Reiſe -nach Italien begleiten, wenn er fie vor. 
welche ihn bei den letzten Ereigniſſen geleitet haben, iſt auf wenige Tage in Miramar geweſen und kehrteſbelgiſchen Journalen gebrachten Nachrichten von an- her ehelichen würde, wozu ſich das ehrenwerthe Mitglied 
zugeſendet und dieſem Expoſé auch ein Apergu der vorgeſtern wieder nach Wien zurück. gebahnten Verhandlungen, deren Zweck es fein ſoll, des Jockey-Clubs indeſſen nicht verſtehen wollte. Das Aben- 
Politik, welche er in der Zukunft zu befolgen gedenke, Es wird der Turiner „Provincia“ aus Velle⸗den Patriarchen von Conſtantinopel zu derſteuer machte hier Aufſehen, und wurde ſogar von den Lo⸗ 
beigefügt habe. Dieſe Auseinanderſetzungen ſollen beimſtri gemeldet, daß die Bevölkerungen des Kirchen- Anerkennung der Oberhoheit der römiſchenſcalblättern vielfach beſprochen, was dem Herrn Palmer feinen 
Petersburger Hofe den gewünſchten Erfolg und dieſſtaates, beſonders an der italieniſchen Gränze, mit[Kirche zu veranlaſſen, auf das entſchiedenſte zu de⸗ ferneren Aufenthalt in Danzig verleidete, und ihn zur bal ⸗ 
Annahme der hierſeits gemachten Allianz⸗Vorſchlägeſder Abſicht umgehen, ſofort nach Abmarſch der Fran- mentiren. digen Abreiſe bewog. Er beſuchte nun in ungefähr zehn 
erzielt haben. Die preußiſchen Vorſchläge betreffen ge- zoſen einen Aufruf an die italieniſche Regierung er- Mit der letzten in Wien eingelangten Poſt aus Tagen Paris, Wien, Petersburg und London, und traf dann 


wiſſe Eventualitäten der europälſchen Politik und auchſgehen zu laſſen, um durch die Intervention ihrer Mexico find über 30.000 Fres. eingelangt, welche ſim Monate Juli wieder in Danzig ein, ohne einen rech⸗ 


die Löfung, welche die orientaliſche Frage erhalten Truppen gegen das Brigantenweſen geſchützt zu wer- von Offieieren des öſterreichiſchen Freieorps als Er⸗ ten Zweck für ſeinen Aufenthalt zu haben. Herr Palmer 
ſolle, in dem Falle, als ſelbe aufs Tapet gebrachtſden, welches beſonders die Provinzen Velletri undſſparniſſe hiehergeſendet wurden, um an ihre hier le⸗ bewohnte hier ein Logis im erſten Hotel und lebte jo 
würde. Mau glaubt, daß Preußen, ohne ſchon jetzt Froſinone arg heimſuchte. (Die Action beginnt.) benden Angehörigen ausgefolgt zu werden. Zahlreicheſgroßartig, wie es der faſhionable Engländer im Auslande 
auf die Einzelnheiten dieſer Frage einzugehen, fih) Wie der „Diritto“ meldet, hat die italieniſcheſBeſtellungen an öſterreichiſche Induſtrielle und Kauf- ſliebt; er rauchte die feinſten Cigarren, trank die beiten 
beipflichtet habe, die Rube und Ordnung in Wittek Regierung den Tag für die Einberufung des Parla⸗(leute und Zahlungen an ſolche, welche ebenfalls hier Weine und beſtellte in den öffentlichen Localen oft mehrere 
Europa aufrecht zu erhalten, um Rußland vollkom- ments noch nicht fixirt. Es ſcheine, daß fie zuvorleingetroffen find, laſſen auf eine Abreiſe des Kaiſers[Speiſen gleichzeitig, ohne eine zu berühren. Bei feinem 
mene Actionsfreiheit im Norden und Oſten zu laſſen.[den Gang der auf die Durchführung der September⸗ durchaus nicht ſchließen. Das öſterreichiſche Freicorpsſhieſigen Rheder war er indeſſen nicht beſonders aeereditirt, 

In Paris beruhigt man ſich über das, was manſeonvention bezüglichen Ereigniſſe abwarten wolle. hat ſich zuſammengezogen und befindet ſich in Folgeſund ſtiegen bei denjenigen, die ihn von ſeinem biefigen 
die ruſſiſchen Rüſtungen nannte. Nach der „Pa⸗ Ueber die Löſungsmodalitäten der römiſchen Frageſder neueſten Anordnungen in der Nähe des Kaiſers Aufenthalt kannten, bej Ankunft des Telegramms über den 
trie“ handle es ſich lediglich um die Ausfüllung derimeldet der Correſpondent des „Temps“: ‚Man iſt Max; trotzdem dasſelbe in der letzten Zeit bedeutende Attentatverſuch ſofort gelinde Zweifel über den Sachverhalt 
in den Jahren 1864 und 1865, während welcher keineſallgemein überzeugt , insbeſondere bält das römiſche Verluſte erlitten hat, iſt es doch vom beſten Geiſteſdes Mitgetheilten auf. Auch aus Bern wird berichtet, der 
Aushebungen ftattfanden, eingetretenen Lücken, und Comité und die italieniſche Regierung daran feſt, daßſbeſeelt und hat ſich zugeſchworen, den Kaiſer nie undſoͤſterreichiſche Gelandte von Menshengen habe dem 
die „Liberté“ will ſogar wiſſen, daß der „Moniteur“ die einz'g praktiſche Löſung der römiſchen Frage inſnimmer, auch in ſchwierigſter Lage, zu verlaſſen und Bundesrathe mitgetheilt, es ſei durchaus noch nichts con⸗ 
eine aufklärende und beruhigende Note über die ruſſi- der Aufrechthaltung der Unabhängigkeit und Beſchrän⸗ Freud und Leid mit feinem Kaiſer zu theilen. Derſſtatirt, daß in Prag wirklich ein Attentat auf den Kaiſer 
ſchen Aushebungen geben werde. kung ſeiner Oberhoheit auf die Leoniniſche Stadt mit Geſundheitszuſtand iſt ein vortrefflicher. beabſichtigt worden ſei. Muthmaßlich wäre es nur Zufall, 


Der „Warez. Dniewnik' erklärt die Nachricht vielerſdem Hafen von Palo (aber mit Ausnahme von Ci⸗ 5 — daß das verhaftete Individuum eine Piſtole bei ſich gehabt, 
Blätter über die Bewegung zahlreicher Heeresmaſſen vitaveechia) beſtehe, hienach würde das auf dem lin. e als der Kaiſer vorüberfuhr. 
gegen die galiziſche Gränze für eine „koloſſale Ente.“ ken Ufer der Tiber gelegene Rom zu dem Königreich Oeſterteichiſche Monatchie. Deutſchland. 


In Hannover iſt durch eine konigl. Cabinets. Italien geſchlagen werden. Die Leoniniſche Stadt Se. k. H. der Kurfürſt und ſeine Gemahlin, die 
Ordre die allgemeine Wehrpflicht eingeführtſmit dem Hafen von Pals iſt das letzte Wort in der i 

worden. Sämmtliche diesjährige Erſatzrekruten aus Situation.“ — Das letzte Wort ift wohl noch nicht! Se. k. Hoheit Erzherzog Ernſt hat ſich geſtern reiſten heute Morgen nach Frankfurt ab. Wie verlau⸗ 
der früheren hannover'ſchen Armee und die bereitsſgeſprochen; darauf deutet ſchon der Umſtand, daßſvon Graz nach Laibach begeben. tet, tritt die Fürſtin eine längere Reiſe an, während 
Eingeſtellten oder in dieſem Jahre Einzuſtellendenfman in Paris etwas Anderes zu wollen ſcheint als Ihre k. Hoheit die Prinzeſſin von Braſilien der Kurfürſt ſchon heute Nachmittag hier zurückerwar⸗ 
werden nächſtens eingezogen. Die älteren Mannſchaf- in Florenz, und daß der Papſt weder das Eine nochſiſt vorgeſtern in Begleitung ihres Gemals, des Her-|tet wird. In Frankfurt hat ſich der Kurfürſt das in 


ten treten zur Reſerve über. Die in dieſem Jahreſdas Andere will. £ zogs Philipp⸗Coburg hier angefommer und hatſder Mainzer Straße gelegene v. Rothſchild'ſche Haus, 


das Abſteigquartier im Palais Coburg genommen. [welches zuletzt der preutziſche Bundestagsgeſandte von 


jo wie in den beiden letzten Jahrgängen disponibell Der „Monde“, der von jeher der Anſicht war, 
| Die Budgets der kaiſerlichen Mufeey und willen Savigny bewohnte, als Abſteigequartier gemiethet. Sure 


Gebliebenen und Zurückgeſtellten werden, inſoweit ſiedaß der Papſt beim Eintritt beſtimmter Eventuali⸗ 0 
noch dienſtpflichtig Find, wach Bedarf zur Dienſter⸗ täten Rom verlaſſen müfje, nimmt die päpſtliche Allo⸗ſchaftlichen Sammlungen wurden folgendermaßen re⸗ſthümlich dürfte das Gerücht ſein, daß er daſſelbe zum 
füllung herangezogen. Das Militärerſatzgeſchäft findetſcution mit großer Befriedigung entgegen. Die Päpſte, dueirt: Zoologiſches Cabinet von fl. 9000 auf jl. Zweck eines dauernden Aufenthalts in Frankfurt ger 
noch in dieſem Jahre ſtatt. jagt er, können neben einem König oder Kaiſer nicht 2500, botaniſche Sammlung von fl. 1200 auf fl. 800, miethet habe, ein Gerücht, das wohl mit dem ande— 
Das Präcipuum aus den Einnahmen des Zoll -in derſelben Stadt weilen. Conſtantin hat Rem ver- Antikeneabinet von fl. 4500 auf fl. 1500, das Mi⸗ſren in Zuſammenhang ſteht, wonach ſowohl der Her: 
vereines, welches bis zum Juni von Hannover bezo- laſſen und ſeitdem ſind die Kaiſer nie mebr wieder neralieneabinet von fl. 4500, auf fl. 1500, die Hof⸗ſzog von Naſſau, als auch der König von Hannover 
gen wurde, von jenem Zeitpunct an aber in die preu- dahin zurückgekehrt (9). Jede andere Politik, als die, bibliothek von fl. 19,000 auf fl. 10,000, jo daß beiſdaſelbſt ihren Aufenthalt nehmen würden. 


hiſchen Caſſen floß, ſoll dieſen, wie die Berlinerſwelche den Papſt in Rom erhält, iſt Schisma undſdieſem Zweige des kaiſerlichen Haushaltes eine jähr⸗ Dem „N. Corr.“ zufolge, beabſichtigt Se. Maje⸗ 


wird Preußen auf die Weitergewährung dringen, 


* 


„Boll. Ztg.“ erfährt, auch ferner zufließen. Es wird Revolution. Die Unabhängigkeit des heil. Stuhlesſliche Erſparniß von fl. 21,900 fortan erzielt werden ſtät der König von Baiern noch vor Mitte dieſes 
das Präcſpuum auch in Zukunft von Preußen bean- (beruhte auf dieſer Menge kleiner Souveränitäten, wird. N Monats eine Reiſe nach Franken, um alle von dem 
ſprucht werden, und zwar während der ganzen Dauerſvon denen er umgeben war. Die Bildung des Könige] Graf Lariſch wird ſicherem Vernehmen nach am Kriege heimgefuchten Orte und Gegenden zu beſuchen. 
des jetzt beſtehenden Zollvereinsvertrages. Auch dann ſreiches Italien verändert das moraliſche Gleichgewicht nächſten Dinſtag den 13. November wieder die Ge» Im Gefolge des Monarchen wird ſich der künftige 
der Welt, indem fie die katholiſchen Völker Frankreichs, ſchäfte feines Miniſteriums übernehmen. Cabinetschef Staatsrath von Neumayr befinden, der 
wenn ein neuer Zollvereinsvertrag abgeſchloſſen wer! Spaniens und Oeſterreichs zu einer Art Vaſallenthum] Se. Excellenz Graf Mensdorff wird ſich heuteſübrigens die Leitung des Cabinets erſt am 1. Decb. 
den ſollte, wenigſtens auf die Dauer des im vorigen verurtbeilt. - Das Haupt der katholiſchen Kirche einſauf einige Tage auf ſein Schloß nach Nicolsburgſübernimmt. 
Jahre vereinbarten Vertrages. Unterthan Victor Emanuels?! Das ift ja der tollſteſbegeben. 5 Prinz Carl von Baiern, der die Abſicht hegte, 
Unter den Vorlagen, welche die preußiſche Regie- aller Einfälle! Die Franzoſen müßten fortan bei Vic⸗ Se. Excellenz der k. ungariſche Hofkanzler Herrſnach Portugal zu überſiedeln, hat dieſen Plan wieder 
rung dem Landtage nach Wiedereröffnung feiner Eej-|tor Emanuel um Erlaubniß anfragen, wenn ſie beiiv. Majlath iſt mit dem geftrigen Frühzuge nach aufgegeben. ! 
ſion zu machen gedenkt, wird ſich der Geſetzentwurf we. dem Papfte eine Audienz haben woh ten! Die päpſt⸗ Peſt abgereiſt. , Der Erzbiſchof von München hat am 2. d. M. 
gen Aufhebung der jetzt beſtebenden Coalitionsbeſchrän⸗ lichen Breve's würden ein Viſa mehr, das des Königs“ Fürſt Metternich gedenkt, Nachrichten zufolge, ſeinen Hirtenbrief erlafjen, in welchem „für die Zukunft 
kungen befinden. Was die Angelegenheit der Schuldo- von Italien, tragen. Wir wundern uns deshalb garſdie bei der hieſigen fürſtlichen Central⸗Güterdireetion über alle Anſtifter und Theilnehmer des ſogenannten 
tation betrifft, To dürfte es die Ruͤckſichtnahme auffnicht, wenn Pius IX. ſich von Rem entfernt, bisſeingelaufen find, noch während dieſes Monats von Haberfeldtreibens die größere Excommunication ver» 
die neuen Provinzen wohl angemeſſen erſcheinen laſ⸗ der nächte Sturm ausgetobt hat. Paris abzureiſen, und wird auch ſeine böhmiſchenſhängt wird.“ 
ſen, dieſelbe erſt dann zur Vorlage zu bringen, wenn) Zwiſchen Rom und Italien ſcheint in der Fi⸗ Güter auf eine kurze Zeit beſuchen. Aus Regensburg wird dem „Nürnb. Anz.“ 
Berfaſſung und Geſetzgebung auch auf dieſe preußiſchennanzfrage eine Erledigung erfolgt zu ſein Herr] Wie das „N. Fr.⸗Bl.“ meldet, iſt in Folge Be⸗ geſchrieben, es ſei dort zwiſchen dem Regierungspräſi⸗ 
Landestheile ausgedehnt ſein wird. Maneardi hat Inſtructionen erhalten, die ihn denſſchluſſes des k. k. Kriegsminiſteriums vom 25. Oct.] denten und dem Biſchof wegen verſuchter Niederlaſ⸗ 
franzöſiſchen Einwänden gegenüber gefügig machten. gegen den in Klagenfurt domieilirenden k. k. Gen. ſung der Jeſuiten zu einem Disput gekommen, an 
Gegenüber der Feſtigkeit des Herrn Marquis de Mou Major Carl Ritter v. A. die kriegsrechtliche Unterſu⸗ deſſen Schluß der Regierungspräſident gejagt haben 


angeblich parlamentariſchen Vorwände. Einmal aufſhandlung bildet das Treffen bei Chlum. machen, denn die Einwohnerſchaft ſei über das Ge: 
bringt das „Mem. Dipl.“ nach einer directen Mit- dieſem Puncte angekommen, konnten der italieniſche P. Joſeph Klinkowſtröm hat, wie eine Wienerſbahren des Biſchofs jo erbittert, daß er für nichts 
theilung aus Miramar folgende Details: Dank der Miniſter und fein Unterhändler nichts Beſſeres thun, Localcorreſpondenz meldet, wegen eines überhandnehmenden gut ſtehen könne. 
jorgiamen Pflege, deren die Kaiſerin theilhaftig iſtſals ſich, wenn auch erſt nachträglich, in einer Geld-Bruſtübels auf Anrathen der Aerzte am 4. d. M. Wien Der durch ſeine vielſeitige literariſche Thätigkeit auch 
und der abjoluten Ruhe, die fie in der reizenden Ein- frage jo vornehm zu benehmen, als es der Kaiſerſverlaſſen, um ſeinen bleibenden Aufenthalt in Görz zuſin weiteren Kreiſen bekannte Schriftſteller Ludwig Hauff 
ſamkeit genießt, hat ſich die moraliſche Aufreizung voll- hierin zu thun pflegt. nehmen. iſt geſtern Nachts in München in einem Alter von 72 
kommen beſchwichtigt. Die eingetretene Beſſerung zeigt Die zweite Allocution des Papftes beſchäftigt ſich Uber die Perſön lichkeit Palmer's bringt die in Jahren geſtorben. 
alle Symptome einer gründlichen Heilung. Die Kai- bekanntlich mit der Verfolgung der katholiſchen Kirche Danzig erſcheinende ‚Weſtpreußiſche Zeitung“ einige Da- Die „Preußiſchen Jahrbücher“ brachten vor eini⸗ 
ſerin bewohnt das ſogenannte Gärtnerhaus, wo Kaiſerſin Polen und Rußland. Se. Heiligkeit beklagt, ten, die wir bei dem Intereſſe, das ſich gegenwärtig anger Zeit einen Artikel über Schwaben und den ſchwä— 
Max, als er noch Erzherzog war, mit der Prinzeſſinſdaß die bei Beginn ſeiner Regierung mit dem Kailer|ven engliſchen Capitän knüpft, hiemit einfach regiſtriren. biſchen Charakter, der in Württemberg vielfach ver⸗ 
Charlotte zu wohnen pflegte, um ſich dem Zwange derſvon Rußland geſchleſſene Convention von Anfang auDas genannte Blatt erzählt aus Danzig: „Herr Palmer, let hat. Die württembergiſche Regierung, welche 
Etikette zu entziehen. Die Kaiſerin hat den Wunſchſgrößtentheils nicht zur Ausführung gelangte und Jeite| ‚Mitglied des Jockey-Clubs“ in London, kam zum erften- ſelbſt Gegenſtand heftiger Angriffe iſt, hat ſich bei 
ausgeſprochen, dieſe Wohnung zu beziehen, wo fie ſichſher vielfach offen verletzt wurde. Seine Beſchwerdenſmale im December 1865 nach Danzig und kaufte fürſdem vermutheten Verfaſſer, dem ordentlichen Profeſ⸗ 
abwechſelnd mit Leetüre, Muſik und Malerei beſchäf⸗ſſeien erfolglos, ein Brief an den Kaiſer vom 23. April][Rechnung einer. engliſchen Geſellſchaft das Schiff „Argo “,ſſor der Geſchichte an der Tübinger Univerſität, Dr. 
tigt. Die Kaiſerin hat zu verſchiedenen Malen denſ1863 ſei obne Antwort geblieben. Die Allocutionſwelches hier verladen und nach England beſtimmt war, Pauli, durch den Univerſitätskanzler der Autorſchaft 
Wunſch ausgedrückt, zu ihrem kaiſerlichen Gatten zu- zählt ſodann eine Reihe von Gewaltthaten der ruſſi⸗ſaber, wenn wir uns recht erinnern, in Putzig ſtrandete. vergewiſſert. Pauli bekannte ſich ſogleich als Verfaſ⸗ 
rückzukehren, aber die Schonung, welche die Patientinſſchen Regierung gegen kathotiſche Biſchoͤfe und Prieſter[ Während feiner Anweſenheit in Danzig beabſichtigte Herrſſer und der akademiſche Senat iſt nun vom Cultus⸗ 
bedarf, hat die Verwirklichung dieſes Wunſches un. auf, und weiſt auf die beharrlichen Anſtrengungen hin, Palmer, eine frühere Liaiſon, die er mit einer jungen an miniſterium aufgefordert worden, ſich pflichtmäßig 
möglich gemacht. Die Aerzte beharren darauf, daßſwomit jene Regierung die Angehörigen der katholiſchenſſtändigen Dame in London unterhalten hatte, die aber von darüber zu äußern, ob die Abfafjung derartiger Ar 
die Kaiſerin den Winter über in Europa verweile Kirche zum Schisma hinüberzuziehen bemüht iſt. Dieſderſelben aufgegeben war, wieder anzuknüpfen. Er wollte tikel mit dem Wirken an der Landes⸗Univerſität noch 
und es iſt wahrſcheinlich, daß fie bei Beginn der raus|enffiihe Regierung habe aus der unheilvollen polni⸗das junge Mädchen durch ein eigenthümliches Manöver verträglich ſei. 
hen Jahreszeit nach der Juſel Laeroma überſiedelnſſchen Revoiution Veranlaſſung zu fo harten Maßre-ſuach dem Continent locken und fie zu beſtimmen ſuchen, Nach Berichten aus Berlin iſt dem Chef des 5. 
wird, wo die milde Temperatur von Neapel herrſcht. geln genommen, während dir des Aufruhrs Schuldi⸗ſmit ihm eine Reife nach Italien zu unternehmen. Ein preußiſchen Armeecorps General v. Steinmetz eine 
In Wien eingetroffene Mittheilungen aus Mi- gen doch geſtraft werden konnten, ohne daß man die junger Mann, der ſich ihm hier attachirt hatte, mußte ihm neue ehrenvolle Auszeichnung zugedacht, indem der 
ramar berichten eine am 5. d. eingetretene aberma. Kirche zu bekriegen brauchte. Der Papſt ver wirftſzu dem Zwecke einen Brief ſchreiben, im Namen einer (na-König ihm noch zwei Armeeeorps (das 1. und 6.) 
lige Wendung zum Beſſeren. An dieſem Tage hatldie Rebellion und ermahnt die Gläubigen, beſondersſtürlich nicht exiſtirenden) alten Dame, die ſich zur Zeit inſunterordnen wird. In den dienſtlichen Functionen 
ſich der höchſt erfreuliche Fall ereignet, daß die hoheſaber die Geiſtlichen, den höheren Gewalten unterthan [Paris befand, und die eine Geſellſchafterin für eine Reiſeſdes Herrn Generals würde ſich dadurch nur im 
Kranke aus eigenem Antrieb ihre Mahlzeit verlangte, zu ſein. Er belobt die Glaubenstreue der Katholiken ſnach Deutſchland juhte Den Brief wollte Herr PalmerKriegsfalle etwas ändern, für jetzt hätte die Auszeich- 
von welcher ſie auch mit gutem Appetit Einiges zuſin Polen und Rußland und ſpricht die Hoffnung aus, an einen Freund nach Paris ſenden, der ihn dort auf die nung nur eine formelle Bedeutung. In gleicher Weiſe 
ſich nahm. Nach eingenommener Mahlzeit unternahm daß der Kaiſer von Rußland, ſeiner menſchenfreund⸗Poſt geben ſollte. Aus dieſer ganz allein dem Hirn des Hrn. ſiſt dem Kronprinzen das Obercommando über das 2., 
die hohe Frau einen Spaziergang in den Garten, lichen und hochherzigen Geſinnung gemäß, die bishe- Palmer entſprungenen Verführungsgeſchichte wurde indeſſenſZ. und 7. Armeecorps, und dem Prinzen Friedrich 
was ebenfalls ſeit mehreren Tagen ſchon nicht derſrigen Ungerechtigkeiten erkennen und abſtellen undſnichts. Der junge Mann, der den fingirten Brief ſchrelben Carl das Obercommando über die geſammte Caval⸗ 
Fall war. Dr. Ilek, weiter die hohe Kranke feinen|den Katholiken in ſeinem weiten Reiche Frieden undſſollte, ſchrieb denſelben Abends und unterblieb die Abſendungſlerie zu übertragen beabſichtigt. 
Augenblick verläßt, hat neuerdings die beiten Hoff— Freiheit gewähren werde. bis zum anderen Tage. Aber auch dann geſchah dieſelbe nicht, Frankreich. 
nungen ausgeſprochen. In Florenz macht folgender diplomatiſcherſda der Engliſhman noch an demſelben Abend ſich im Thea Paris, 4. November. Geſtern iſt wieder eine 
Aus Trieſt, 5. Nov., wird geſchrieben: DasZwiſchenfall viel von ſich reden. Es iſt offencsſter in die Sängerin Fräulein P. verliebte, und dieſe fürſamtliche Verwarnung ertheilt worden. Sie betrifft 
Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Charlotte Geheimniß, daß auf Rechnung Griechen landsſſeine Plane zu gewinnen beſchloß. Er introdueirte ſich beiden „Courrier de la Vienne et des Deux⸗Sevres“, in 
it im Ganzen beruhigend; die fixen Wahnvorſtellun⸗ Anwerbungen ſlattfinden; viele Garibaldiner undſder gebildeten, hübſchen und ſehr anständigen Dame (Toch. Anbetracht, daß dieſes Blatt eine falſche Nachricht 
gen find theilweiſe behoben und bedeutend ſchwächer. wahrſcheinlich auch die meiſten Theilnehmer der un⸗ ter eines verſtorbenen Medicinalrathes in Berlin) durchſoffenbar in der böſen Abſicht gebracht, um, der Wahr⸗ 
Das körperliche Befinden iſt gut; Ihre Majeſtät machtſgariſchen Legion werden ſich anwerben laſſen. Dieſeinen koſtbaren goldenen Gürtel, den er in Petersburg ge- beit zuwider, Beſorgniſſe über den Geſundheitszuſtand 
täglich mehrmals Spaziergänge im Park mit gewohn- Polizei fahndet auf die Werber, und ſo ließ es ſichſkauft hatte, wo er nach Abwicklung ſeiner Geſchäfte wegen des Kaiſers zu verbreiten. 


Ueber das Befinden der Kaiſerin Charlotte 


ter Raſchheit. Schlaf und Appetit ſind trefflich, folder Präfect von Florenz beigehen, bei dem General- [der Aſſecuranz des Schiffes „Argo! auf einige Tage geweſen Der „Moniteur de l' Armee“ jagt bei Beſprechung 


wie auch das Ausſehen. Da Ihre Majeſtät das in conjul Griechenlands, Cav. Mano, Hausdurchſuchungſwar. Fräulein P. correſpondirte in dieſer delicaten Angele- ſder Combinationen über die Reorganiſirung der 
ihren Wahnvorſtellungen begründete Mißtrauen nochſhalten zu laſſen. Der Conſul war nicht zu Hauſe, genheit mit ihrer Mutter in Berlin, der ſich Herr P. als Armee, welche die Journale in den Forderungen 


nicht gänzlich überwinden kaun, ſo iſt die Iſoltrunglerhob aber die heftigſten Beſchwerden, und auch im Bräutigam präſentirte. Ihren hieſigen Freunden ſtelltelſtellen; Die Nationalgarde werde nie etwas anderes 


+ 


Wien, 7. November. Fürſtin von Hanau, ſchreibt die „Kaſſeler Zeitung“, 


tier mußten alle Ausflüchte Rieaſoli's fallen, auch dieſchung eingeleitet worden. Den Gegenſtand der Ver- ſoll, der Biſchof möge dieſer Sache einmal ein Ende 


7 * 


als eine Reſerve ſein. Vor Allem liegt daran eine gungen die Coneeſſion der Moldau'ſchen Eiſenbahnſßrau und eines zehujährigen Knaben und überſiedelte ſodann in Grundzüge des dem Staatsminiſterium vorzulegenden 
Armee zu haben, bevor man eine Reſerve bat. Derſdem Hauſe Salamanca gekündigt wurde; letzteres er⸗ ſic 1 ion dortigen Wagmeifters. Dieſe werſonen machten Elaborats betreffs der Wahlberechtigung der Groß⸗ 
N g 2 5 8 . fe ; 877 g. Als er vom k. k. Bezirksamte die Aufforde⸗ ; l 
Effectivſtand von 400.000 Mann auf dem Friedenge nennt vertragsmäßig Herrn Falcojano zum Schieds- rung erhielt, ſich im Amte zu ſtellen, ſuchie er das Weite, wurde Induſtriellen entworfen. Statthalter Graf Rothkirch 
fuße wer e demnach nicht vermindert werden. Der lichter. a i jedoch verfolgt und nach vielem Suchen hinter Stryj verhaftet. i ſt zurückgekehrt. 
Gegenſtand der Commiſſionsarbeiten wird es fein, die Be Turkei. Das Haus, in welchem Neczeperowicz wohnte, wurde von der Nach einem Carls bader Telegramm der „Preſſe“ 
Ein Telegramm aus Conſtantinopel vom 1. d. hatte Polizet umflellt und eine genaue Reviſion dort vorgenommen. wird eine Deputation Herrn v. Hasner um die 


en 3 Ar Det, 0 R l © bliche Gattin und der Knabe wurden ei en. Na Rn : 9 
zu errichten, verfügbarer, beträchtlicher, ausgebildeter gemeldet, daß 3000 Juſurgenten auf Can dia, welche Age Bae e mon im Stall „ Annahme des Mandats für Carlsbad erſuchen; im 
Falle abſoluter Verweigerung wäre Dr. Glückſelig in 


und beſſer eingeübt, als es die gegenwärtige iſt. Eine ſſſich in die Grotte von Melidoni geflüchtet, in Folge einer Dukaten und Imperials in Nollen, Fünf⸗ und Zehnguldenbank⸗ 8 a 
derartige Einrichtung wird keine Neductionen imſUeberſchwemmung durch das Eindringen der Fluth ertrun⸗ (noten, zerbrochene 8 Ohrgehange, herausgenoumene Edel- Ellbogen Candidat der Liberalen. Die Herren Miny 
Kriegsbudget geſtatten, fie kann im Gegentheile zujfen ſeien. Dieſer Nachricht tritt nun der griechische Conſulſſteine, eine Coſette mu Gelb und einen vergoldeten Korkzieher. und Löwenfeld candidiren nicht. 

einigen unerläßlichen Opfern für die Ehre und Si⸗ in London entgegen, indem er einfach bemerkt, daß es unn = Ein officiöſer Artikel des „Dresd. Journ.“ verſi⸗ 


Candia gar keine Ebbe und Fluͤth gibt. Dies ſtimmt mit Hüudels⸗ und Bolſcu⸗ Nachrichten. 


cherheit des Landes nöthigen. chert, der König von Sachſen werde alle im Friedens- 
Italien. einem Ausspruch Byron's überein, denn ſchon dieſer bezeich — Nach einen Erlaſſe des k. l. Handelsminiſters iſt es deſſen Vertrage übernommenen Verpflichtungen treu und 
Der Tag des feierlichen Einzuges des Königs Victorſnet die cretiſchen Gewäſſer als eine „fluthloſe See“. Abſicht, den Bau der Krouprinz⸗Rudolfbahn in den Strecken ruͤckhaltslos ausführen, und fordert alle die Tauſende, 


— — St. Valentin⸗Steyr und St. Michael⸗Villach noch in dieſem Jahre 


Local - lid Probunzlal 2 Nuthklih len. Ts der politiſchen Begehung der Trace bereits getroffen. 


Kratau, deu 8. November. 


W nut „ ;; „ Domherrn Hochw. Krol. celebrirte Votivmeſſe ſtatt, welcher die Be f das 1 5 AR 5 N . x 
Verdienst dadurch zu emtichädigen, daß ſie den erware|; k. Menmien aller Verwaltungezweige, b. f. Stabsoffiziere, ber n N as achte Weltwunder genannt, oſtere nanzminiſter laßt erklären, die Auszahlung des Capi⸗ 


teten Fremden ſoviel als möglich ihren Geldbeutel zuſnachbarte Gutabeſizer und ſehr viele Andächlige beiwohuten — Die Direstoren des allantiſchen Telegraphen haben 
erleichtern ſuchen. Um Ihnen nur annähernd einen . 7 Pa 98 9 beſchloſſen, vom 1. November an den Tarif auf die Hälfte zu re⸗ 91 6 9 i 
Begriff iſ eben, welche gefordert Gant n EN decorirten Saal des Herrn Fröh⸗ duclreu. Sie beabſichtigen noch weitere Ermäßigungen eintreten atzeburg, 6. Nov. In der heutigen Sitzun 

griff von den Preiſen zu geben, ide 9 f oe. ticp zu einem Diner, wobei Toaſte auf Se. Wiajenät den Kat zu laſſen, müſſen ſich aber zu dieſem Zwecke vorerſt mit der Di⸗ d 6 b 8: 215 d heutig di 95 ng 
werden, genüge anzugeben, daß z. B. für ein Zim⸗ ſer, Se. Ercellenz den Herrn Staatsminister und Se. Grielleng)gection der New⸗Pork⸗ und New Foundland-Geſellſchaft in Vers er lauenburg ſche n Stände wurden die Regie⸗ 
mer mit der Ausſicht auf den Canal Grande 35—40|ven Herrn Stauhaller Grafen Goluchewekt, endlich auch aufſhindung jepen. Die Unterbrechungen auf der Landftvede von News iungsvorlagen, das Reichswahlgeſetz und das Geſetz 
Branch täglich, für eine Loge des Feniee im drittenſderm Breund, Witbefiper der bortigen Dampfmühle, ausge- Foundland find in der letzten Woche zwar etwas weniger häuſigfüber die Wehrpflichtigkeit angenommen. Die Land⸗ 
Range 12 — 14 Napoleonc'or für den Abend, für die n en e 0 aud ui geweſen, indeſſen in man zu ven Schlufſe gekommen, daß dieſe tagsmitglieder haben die Auszahlung ihrer Diäten. 
Cavalchine das Doppelte gefordert und gezahlt wird. rnennung z agi 0 i Linie, die zum Theile durch ganz uubewohntes Gebiet geht, nicht abgelehnt. 


5 5 „vd wird. Bitte erlegt, ſolche unter verſchämte Arme zu vertheilen, wobei 5 läßſt d zu br ; 1 i 8 ; 4. 
Wenn die Preiſe der übrigen Lebensbedürfniſſe hiemit 5 zu verthellen, wobellın völlig. zuverläfigen Zufland zu bringen ei und joll daher en London, 6. Nov. Ein Telegramm aus Kiachta 


> nitſer ſich verpflichtete, eine gleiche Quote jedes Jahr zu erlegen. ſunterſeeiſches Kabel direct von Triniiy⸗Vay nach Boſton gelegt n N 2 
gleichen Schritt halten, ſo wird den Venedig beju:|Die Gemeinde beſchloß, zur Verherrlichung dieſes Tages zwei werden, um jo eine zuſammenhängende Verbindung zwiſchen Ir von geſtern meldet: Fraukreich erklärte den Krieg an 
Korea; die Koreaner ermordeten 40 Perjonen, 


chenden Fremden der hieſige Aufenthalt jedenfalls zu Stipendien unter dem Namen des Graſen Gokuchoweki fürn und dem amerikanischen Feſtlande herzuſtellen. 
0 n arme, dieſer Gemeinde angehörige Schüler zu ſtftenz außerdem zien, “. November. Machu. 2 Uhr. Metalliques 59.20. — . ; 3 
den „theuerſten Erinnerungen“ gehören. Während ſei⸗(Iyre Excellenzen die Herren Grafen Veleredi und Grafen Go. e — 1860er ei 77 85 1 — London, 7. November. Die „Times“ meldet, 


ſind, erfolge in klingender Münze. 


ner Anweſenheit in Venedig wird der König auchſtuchowelt zu Ghrenbürgern zu ernennen und Deputattonen ut Gredit⸗Actien 150.40. — London 128.26, — Silver 127.20. — daß die engliſche Geſandtſchaft in Dresden 


den 2 1 a e und anne zu entſenden.] Ducat 6.11. 0 

di 1 = j Der Abend ſchloß mit einer glänzenden Illumination und einem Berlin, 6. Nov. Böhm. Weſtbahn 60, — Gal. db}. — 

1 in den Jahren 1848 und 1849 verliehene gol Fackelzug mit klingendem Spiele. — Die Ernennung Sr. Excelleuz.Staateb 1021. — ee Halbe — — öpere. Met 55 — 

ene Tapferkeitsmedaille eigenhändig feierlich an die des Grafen Goluchoweki zum Statthalter wurde auch in Sg⸗ Nat. Anl. 513. — Erebit⸗Loſe 654. — 1660er⸗Loſe 621.— 1864er eſſen ab. : 3 i 

Fahne des hieſigen Municipiums anheften, und wur⸗ſdowa Wiszuig und Krakowiec feſtlich begauxen. In Kra⸗ voſe 373. — 1864er Silber⸗Auleh. 58. — Credit⸗Actien 574. — Conſtantinopel 1 Nopainber: ren 

den alle Diejenigen, welche an den Kämpfen jener towlec verauſtaltete 915 . 6. eine Collecte, Wien 773. Matt, Bonds fell. Lomb. und Franzoſen lebhaft. Sphakiotenchefs auf Candia haben ſich vollſtändig 

Zeit activ theilgenommen haben, aufgefordert, die welche 1300 fl. eintrug. Dieſe Quote wurde zur Errichtung eines] Fraukfurt, 6. Nov. över. Mei, fehlt. — Aulchen vom J. unterworfen und die Waffen niedergelegt. Die grie⸗ 
= . i : . ; { Fonds unter dem Namen des Grafen Gokuchoweki zur Un⸗ 1889 574. — Wien 91. — Baufactten 641. — doe Loſeſchi Auff i 

Feier durch ihre Anweſenheit zu verherrlichen. keiſtützung der aus dem Bezirke Krakowiee ſtammenden Juvali⸗ 651. — Nat.⸗Aulehen 491.— V chiſchen Unterthanen, weiche an dem Aufitande Theil 
Ludwig Koſſuth, den die italieniſchen Blätterſden beſtimmt. Deputatiouen von Land- und iſraelitiſchen Gemein, 62. -- 1864er Loſe 663. — 1864er Silber» Auleben —. — nahmen, kehren nach Griechenland zurück. mag 

noch immer „Gouverneur von Ungarn‘ nennen, iſtſden aus dem gangen, Bezirke begaben ſich zum (. k. Bezirksvor⸗ Americaner 733. — Wien fehlt. Oeſterreichiſche matt. terer Transport von helleuiſchen Kriegsgefangenen iſt 

dieſer Tage in Bologna eingetroffen, mit der Ermäch⸗ eher Herrn Winkler mi der Bitte, ihre Freude aus Anaß, Frankfurt, 6. November. Die Frankfurter Bank hat den hier angelangt. — Die Differenzen zwiſchen dem ame⸗ 


: 5 TRUE j beck, ſowie das Reſultat obiger Col- Di 9 . ö Den. E 
tigung, als Haupt der ungariſchen Emigranten die nd dieſer Ernennung und den Zweck, jowi Disconto vom 7, November an von 43 auf 4 Perc. herabgeſetzt.ſricaniſchen Conful und den türkiſchen Behörden auf 
leecte Sr. Excellenz dem Herrn Statthalter bekannt zu geben. i $ S 2 N . 2 ; 8 ar e 
eite 3 3 Paris, 6. November. (Schlußcurſe.) Zpere. Ytente 68.80. Cypern ſind ausgeglichen. Rußland willigte ein, daß 


heren Beſtimmungen über die Auflöſung der ungarie) * Wie wir hören, iſt die für heute Donuerſtag anberaumte ; S b ; 
h er . 3 ! 4 ' b te 4 f pere. Rente 96.90. — Staatsbahn 392. — Crebii⸗Mob. 581. 5 8 h 
ſchen Legion zu veröffentlichen. Die vollſtändige Auf- Plenarſizuns des Krakauer Gemeinderathes auf den nach⸗ 1 423. e Loſe 155 — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. ein Theil der abaſiſchen Bevölkerung nach der Türkei 
löſung wird bis zum Februar oder März künftigen fien Montag verſchoben worden, wo daun die Angelegenheit der 305. — Italien. Rente 55.90. — Conſols 893 gemeldet. auswandere. Nevres Paſcha iſt zum erſten Kammer⸗ 


Jahres vollendet jein. Die italieniſche Regierung wird gung temmen sell. Der Präses d Bicrbürgermeifters zur Erlebte] London, 5. November. Gonjols 898. — Lembard 165. — herrn des Sultans ernaunt worden. 


5 Ka gung kommen joll. Der Präſes des Gemeinderathes Dr. Dietl y 2 —. Türkiſ f 3 x x f 
nach Thunlichkeit die Dienſte der Legionare zu beloh it mit dem Herren Wicspräfidenten. der Handelskammer ara r . d Auf’ Ernie fanden 


nen ſuchen, und dabei drei Kategorien unterjheiden:|nomwsfi und Secretär Dr. Weigl vorgeſtern von Lemberg] Lemberg, b. November. Hollander Pucaten 6.02 Gelb, 6.09 noch drei Gefechte bei Petiada ſtatt. Die Injurgen- 
die ſeit 1860 Dienenden, dann diejenigen, welche ſeit . Ka „ Dffenb „Abart. — Kaiſerlige Tufaten 6.05 Geld, 6.12 W. — Ruſſi⸗ ten verloren 112 Todte. Sämmtliche 33 Sphakioten⸗ 
der Reorganisation von 1862 im Dienſte ſtanden, und ſeiner bin e n e , , Der Anfitond wird als be⸗ 
endlich die neu geworbenen Legioniſten des letzten Operette, gab es mehr Schein als der bloße Laternenſcheill. Uebri⸗ ie e Peg He endet betrachtet. Akiff Paſcha ſoll Gouverneur von 
Krieges. Letztere erhalten einen halbjährigen Sold, gene wurden einige Piecen, namentlid das Trinklied (Quartett) 1.91 &., 1.93 W. — Gal. Pfeudbrieſe in Mir. W. ohne Conp. Candien werden. Der Großvezir will beim Sultan 
und Italien verſpricht, ſich thunlichſt für die ſtraf⸗ lebhaft applaudirt. Auch Fraulein Blum (Denife) errang mit|7238 C. 78.13 U. — Gal. Pfaubbriſe in E.-M. hug Coup. erweiterte Conceſſionen für die Chriſten erwirken. Die 

hieſigen Lezationen richteten an die Pforte eine Col⸗ 


7 55 x en ihrem Soloſatz Beifall. Die beiden Witwen (Fräulein Maſche kö 99 G., 76.77 W. — Galız ftungsobligatt: 
reie Rü 8 arn zu ver⸗ et > „ 76. i dalız. Gunmbeutiajtungsobligattunen ohne 
a. Er * r er a 1. einzelnen 5 ee era) _ 500 5 555 N Herr Gov. 67.60 8, 68.43 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 46 12[feelivnote wegen Errichtung von Rettungsanſtalten 
3 ach der Veröffentlichung a dramatiſches Verſtandniß un Geſang, ſchade, daß G. 67.— Bi. — Oaliz. Earl-Lutrwigss@ifenbahn-Atien 219.50 wegen ug 8 
Beſtimmungen verabſchiedete ſich Koſſuth von der Le⸗ 105 ne Mittellage jo umſtort Hingt, „Der dreißigfte G. 222.67 Wi. — Lemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahnactien 184,33]AN der Kuͤſte des ſchwarzen Meeres. 
gion, welche, wohl zum letzten Mal, mit fliegenden An 2 iſt eines der dreißig 1 vr 3 55 Paul- G. 186.— W. b New⸗Hork, 27. October. (Per „Belgian“.) 
Fahnen zu dieſem Act ausgerückt war. ieee ey eek sent 60 3 un een ta General Sheridan wies den Commandanten von 
ee Tr 5 im 2 . 2 - 1 . 1 ei sl. fl. p. 9 .— i 9 A 8 maß 8 
Die „Gaz. di Venezia“ erfährt, aus ſicherer ſpielle ihre Anflandsrolle wie immer mit Auftand. Im Görlere Silber ſur W. p. 100. p. 124 verl. 119 gez. — Poln. Yan, Brownsville an, Juarez aufrichtiglt zu unterſtüßen, 
Quelle, daß General Graf Revel zum italieniſchen 5 Schwank, wo „en Passant auf ber Treppe die Stulenſbrieſe ohne Goupone fl. p. 100 fl. pol. 824 verlangt, 804 bez. — da dies das einzige Mittel ſei, die Situation am Rio 
Geſandten in Wien ernannt ſei. Wenn wir nicht . Laquai bis zum En * 55 die er Yoln. Bautuoteu für 100 fl. ost. W. f. yoln. 412 verl., 402 bes Grande dauerhaft zu beſſern. Juarez bleibt das aner⸗ 
/ 0 ao rule Oanpt Dr erlen Rasiscumg, Sie Eimslie 
58 Frieden von 1849, aber blos auf kurze Zeit, be⸗ wiehre einmel Gelegeuheit, ſich in einer größeren Rolle zu zeigen. 193 werl, 188 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. fl. W. Thaler ten Staaten werden keine Verletzung der Geſetze der 
einst 8 8 Sara an e N som 12 verl., 77 bez. — Neues Silber für ‚nf öfter, Währung Parteien d durch die ee i oder durch 815 
tiefe aus Rom vom 31. October melden die bt, da ni 128 verl., 126 bez. — Vollw. öfl. Rand⸗Dukaten fl. 6.12 veri. Parteien Ortega's und Santa Anna's dulden. ie 
8 — A 3 sgeht, 2 : 11. sup 1 8 
e ⁰ ß ui SU Semakaiige Alain de 
reichs beim h. Stuhl. r PB Novität: Suppe's „Leichte Cavallerte“ in Ausſicht, lauf. Coup. in . W. 24.— verl. 72.— bez. — Gal. Pfandbrieſe New⸗Vork proteſtiten energiſch gegen die Todesur⸗ 
Zu dem geheimen Conſiſtorium am 29. October, ie Nr. 39 der „Gazela Pizempstowa“ authält u. a. Auf, nebſt laufenden Coupons in E., Mze. fi. 77.— verl., 75.— bez. — theile über die Fenier in Canada, und fordern, daß 
die Regierung zu Gunſten der Fenier intervenire. 
Der Proceß gegen Jefferſon Davis iſt auf das 


in : f ſätze über Turbinen, Dampfmaſchinen zur Herausſchaffung von|Grundentl Oh öfter. Währung fl. 68.5 1 
welchem der Papft die telegraphiſch erwähnten zwei Metallen und Waſſer aus den Bergwerken, Handwerlerlohn, einen 66.50 . ber en eee 
Frühjahr verſchoben worden. 


die der Stadt Venedig wegen ihrer militäriſchen Ber» abgeſchafft werden ſolle. 


Allocutionen hielt, waren die Cardinäle ohne die ſon⸗ neuen Rau Spropklä i 
N x Raupen: ac. »Vertilgungsapparat, Syropklärung von Dr. ohne Div. öllr. Währ. fl. 221.— verl., 216.— bez. — i 
ftigen Vorbereitungen zwei Tage zuvor in aller Eile Schetbler und Notigen über Kartoffeltranthein, Runkelrüben, ee e, e 4 — wellen 
beſchieden worden. — In demſelben Conſiſtorium Steinöl im Kaukaſus, Bierproduction, Tabaksſabriken, den ruſ⸗ 
wurde der bisherige Biſchof von Cattaro, Misr. 55 Wellanefeln EN nter e 
J!. ig, die Eutrepriſe vo 
. 1 als Biſchof von Spalato in Dal⸗ſin 3 se ; 
matien präkoniſirt. ? »Die Nr. 6 der „Kalina“ enthält außer Fortſetzungen einen 
f Rußland. rl Du bie Copen Frauen⸗Berathung 3 777 ſocialiſliſch⸗ 
4 2 un ’ t 3 1 5 \ 5 
Die Vermählung des Großfürft - Thronfolgerd. fin: en ongreß in Maucheſter und das Gedicht: „rut 
5 N. 8 November ſtatt. Das hierüber zu beob⸗ We Gemeindevorſtand von Dukla Be I e 
adıten : ieirt. und Brü ft vi i ö k rc. Korze⸗ 2 
Aus e ee I diene, ber tun Oben des Bernhard tset i, Preiſe allmählig ſanken, begann der eigentliche Verkauf. Weißer — — ÿAœmqüUüUm 
Großfürſten Thronfolgers Alexander Alexandrowicz — er 8 Fer Pe Sun an a oh: Weizen transito 42, 43, 44 fl. p. für 192 Pf., Galiz. rother und Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
N f / f 0 ig reſtaur wei f .50— 10.75, 6 : : F 3 4 8 
mit der Prineeſſin Marie Dagmar fand in War⸗ nung gebracht, im Namen ui Gemeinde den öffentlichen Dank ln bis 11 f. . W. für 1t Pfd. W. . Nozze et dic e 
ſchau am 4. d. in der griechiſch-orientaliſchen Ka⸗ſaus. P. Korzeniowski hatte die Einweihung der Altäre undlim- Preis, bez. 7.70, 7.80—8 für 162 Pfd. Auch Gerfie etwas 0 Abgang 
thedrale nach Verleſung des kaiſ. Manifeſtes, ein vom Capelle mit einer religiöfen Feierlichkeu aus Aulaß der Ernen billiger bez. 5.75, 6, 6.50 für 142 Pf.; Raps etwas billigeren Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.— 
Hochw. Erzbiſchof Joanicius, eelebrirter ſolenner 1290 ed Herrn Grafen Goluchowski zum Statteſbez. 12.75—13, 13,25 für 162 Pf. Klee vom vorigen Jahr und u. eigen 2 6 22 Sn 8 re 
. g \ alter in Galizien verbunden. N fü eußen und na arſchau r Vormittags; — na 
Dankgottesdienſt ſtatt, welchem die Generale, Stabs- 4 Das ſich anflöfende Untertügungscomite für den Sniatyıer alten ee 90 8 e e ee — Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
und Oberoffieiere und Beamte aller Behörden bei⸗ Bezirk (unterzeichnet Tuns Kos eis zeweki als Vorſtand undſbis 64 fl. ö. . für weißen bis 80 fl. ö. W., alles für 180 Abends; — nach Sg hr 11 Uhr Vormittags. 
woͤhnten. Ein ähnlicher Gottesdienſt wurde zugleich 5 ee dankt öffentlich in ee en ; von . 7 uhr 15 Min Früh, 8 uhr 30 Mir 
3 > „ k. Bezirksvorſteher in Sniatyü, Hrn. Leopo ach o ws ki nuten Abends. 
in Kirchen aller Confeſſionen abgehalten. für feine euergiſche und erſelgreice 925 Comité geleiftete Unter⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Der Warſchauer Gouverneur, Generalmajor Ro no wſſtützung. von Lemberg nach Krakau d Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


der Lemberg⸗Czeruowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 186.- 
verl. 181.— bezablt. 5 
Krakau, 6. November. Die Getreidezufuhr auf der Gränze 
war ſehr bedeutend; mit den Ablieferungen nahe an 5000 Korez 
vorhanden; faſt alles verkauft, aber wohlfeiler; Roggen 27, 28, 
29 fl. p., Weizen 32, 34, 36, 38, 39. Gerſte 20, 21, zur Brauerei 
22, 23. Verkehr ſehr animirt und bedeutend. Hier ſehr viel Zur 
fuhr aus Königreich Polen und Galizien. Anfangs Stockung, da 
Weizen in großen Partien von überallher angeboten und die 
Speculanten zum Export weniger geneigt, weil Waaren nach 
Preußen von der Bahn nicht angenommen worden; erſt als die 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereifien 
vom 7. auf den 8. November. - 
Augekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Skrzynski, 
Makomacki Anton und Johann Federowicz aus Galizien. Johann 
Szlaski aus Polen. g 
Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: Fürſt Lubomirski nach 
Warſchau. Wilhelm Homolacz nach Balice. Felir Muszkowski 


Pf. netto. 


Neueſte Nachrichten. 


iſt zum Senator der Warſchauer Departements des regieren“ « Aus Podhajce wird der „Gaz. narodowa geſchrieben, 8 5 8 1 ſo Min. Morgeus. 
den Senats, mit — von — gegenwärtigen Tune daß die Gholera iu der dortigen Gegend auſbere und dat wah ſi e = m os ESEL. a 
5 „ he } Iniftrationd- rend dieſer Epidemie der dortige Arzt Herr Orenſtein ſich durch ſind wegen der Ausdehnung des Wirkungskreiſes des in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
en — und der Staatsſecretär beim AdminiſtrationsJedelmüthigen Eifer und Uneigennug auszeichnete. In den von Handelsminiſteriums Verhandlungen im Zuge. Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
rathe des Königreich Polen, Hofrath Zaborowski zum Räubereien bedrohten Gegenden trugen die k. k. Bezirksämter“ Heute Vorm., meldet ein Znaimer Telegramm Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Früh; — 
Staatsrath errannt. den Guts beſitzern auf, ihre Dienerſchaft mit Schieß und Hieb⸗ d RR 6. d., kam Erzh kurt 6 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. - 
waffen zu verfehen. An manchen Orten wurden ſogar Allarm⸗ er „Preſſe“ vom 6. d., kam Erzherzog Heinrich ausſ. Abende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Fruh, 2 Uhr 


Donaufürſtenthümer. fignale errichtet. Brünn hier an, um mit dem Kaiſer zuſammen zu 51 Win Rad. er eee 
Das amtliche DTukareſter Blatt „Monitorul“]“ e Aus Drohobyez wird der „Gaz. narodowa” berichtet, treffen. Für die morgige Ankunft Sr. Majeftät iſtſin Lemberg von Krakau 8 ubr 29 Min. Früh, 8 uhr 36 Dir 
veröffentlicht ein Decret, welches den Präfeeten und daß s den Behörden gelungen iſt, wenn nicht den Häuptling, Alles vorbereitet. ; unten Wbeups. 


Subpräfeeten verbi A „fo doch eines der hervorragendſten Mitglieder der Räuberbande, ei J “ K. l. Theater in Krakau. Heute: „Ciekawosc pierwszy 
len Einfluß Pe 2 de . die das ganze Land mit Schrecken erfüllte, zu ſangen. Das Zus Me 2 . 6. de Samen “|stopieri do piekla“, Dramolett von Chesinefi, „Orlowick bez 
Ein ander ecret gi dividuum, das ſich für einen Schuſtermeiſter Neczeperowicez r dem Vorſitze U ure pamięci“, Luſtſpiel (zum erſten Mal) und „Sto zu sto“ Sing⸗ 


kannt, daß wegen Nichterfüllung der Contractsbedin⸗Jausgab, logirte dort im Gaſihaus „Pinlas“ in Geſellſchaft einer den heute in mehrſtündiger Comité Sißung dielſpiel a, d. Frauzsſiſchen, 5 


Das atlantiſche Kabel wirft bereits 25pCt. Inter- 
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bis letzten Dezember 1867, die Concurrenzverhandlung hie- nego w tym celu kuratora w osobie p. adw. Dra. Ro- Getreide⸗Preiſe 
mit ausgeſchrieben. N senberga 2 zastepstwem p. adw. Dra. Bandrowskiego, 
Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Ankoteitudziez przez edykta otrzymuja uwiadomienie. 
verſtegelt unter Beibringung von vier Muſterbögen von J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
jeder zur Lieferung erklärten Papiergattung und unter An- Tarnöw, dnia 1 pazdziernika 1866. x 
ſchluß des mit fünf Percent des angebotenen Preiſes be. e — 8 
rechneten Angeldes, oder mit legaler Nachweiſung, daß Letz 3. 1965 Ediet. 4136.13) — 


tetes zu dieſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegte Vom k. k. Bezirksaute als Gerichte in Wojniez wird Der Metzen e 
1 Saat⸗Weizen 


Amtsblatt. 


Nr. 2709. Kundmachung. (1132. 2.3) 

Am 15. November 1866 wird in den Amtölocalitäten 
des k. k. Kreissorſtandes die Sicherſtellüngs⸗ Verhandlung 
wegen Verpachtung der nachſtehenden Mauthſtationen für 
die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis letzten Dezember 1869 


Gattungen claſſiſicirt. 
1 UETLITC HT GEAMELEENT ET! 
Aufführung 
der 
Pro duc e 


von bis 
f. kr. Ift. ke. 


mittelſt eiuzubringenden ſchriftlichen Offerten ſtattfinden wurde, bis einſchließig 26. November 1866 bei dem bekannt gemacht, es ſei von dieſem Gerichte in die Er- 
und 7 ei ! R gen "|Yräfium dieſer k. k. Finanz⸗Landes- Direction unter derſöffnung eines Concurſes über das geſammte wo immer 5 Se 
A. auf der preußiſch⸗ſchleſiſchen Landesſtraße Aufſchrift: „Anbot zur Papierlieferung auf die Zeit vomſ befindliche bewegliche, dann über das in den Kronländern, „ Hafer 
der Mage tionen: I. Jänner bis letzten Dezember 1867“ einzubringen. für welche das kaiſerliche Patent vom 20. November 1852 „ Erbſen 
J. Przegorzaly mit dem Ausrufspreiſe von 1761 fl. Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufi-\3. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche „5 eie 
63 a | ge Mengen beftehen in: 5 a Vermögen des Wojniczer Geſchäftsmannes Wolf Haller 3 Buchielen 
2. Przeginia duchowna mit dem Ausrufspreiſe vonf 1- See, Nauen. Schreibpapier 1000 Rieß, gewilliget worden. Es werden demnach alle jene Gläubi- „ Winterraps 
1500 fl, Format 13 ½ Wiener-Zoll hoch, 17 W.-3: breit. ger, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, 5 due 


„ Großconcept 920 Rieß. 15 hoch 18% breit. aufgefordert, bis 20. Februm 1867 die Anmeldung ihrer 
„Klein- Median-Concept 200 R., 16½ “ hoch 22 br Forderungen mittelft einer Klage wider Herrn Dr. Rosen- 
2 Groß⸗Median⸗Conc. 90 Rieß, 17” hoch 23“ breit. berg als Vertreter der Coneurs⸗Maſſa, für deſſen Stell: 


2 

3 Erdäpfeln . 
— 

1 Klein-Regal-Concept 60 Rieß, 181,9" hoch 24 breit. vertreter Herr. Dr. Jarocki ernannt wurde, bei dieſem 

7 

8 


Zeutn. Heu (Wien. Gew.) J. 
w roh d 
Pfund fettes Rindfleiſch 

* 8 77 
5 ungeufleiih . » 

Spiritus Garnier mit Be⸗ 
zahlung r 

dito. abgezogener Branntw. 

Garnetz Butter (reine) 

1 Pfund Schweinefleiſch 

5 Kalbfleiſch 
„ Salz 
L Speck 

Hühner⸗Eier 1 Schock. 

Gerſtengrütze / Metzen 

Czeſtochauer dtto. 

Weizen dito. 

Perl dtto. 


3. Babice ad Wygietzow mit dem Ausrufspreiſe 

von 1128 fl, a . 

4. Chelmek mit dem zukünftigen Standpuncte vor 

Chelmek in Podzagörnie mit dem Ausrufspreiſe 

von 982 fl; fernen 

B. auf der Lubliner Laudesſtraße der Maut h- 
ſtation: 

5. Mogita mit dem Ausrufspreiſe von 775 fl.; 

C. auf der Baraner Xandesfttaße der Mauth⸗ 

ſtation:: 5 

6. Koémierzow mit dem neuen Ständpuncte in Bien: 

ezyce mit dem Ausrufspreiſe von 1075 fl. 28 kr.“ 

jährlich. 


. Groß- Regal Concept 16 Rieß, 19” hoch 26“ breit. Gerichte ſo gewiß zu überreichen, und in ſelber nicht nur 
Imperial-Concept 8 Rieß. 21 ¼ hoch 29“ breit. die Richtigkeit ihrer Forderungen, ſondern auch das Recht, 
. Kleinkanzlei 400 Rieß, 13 ½ hoch 17“ breit. kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden 
9. Klein fein Poſt 8 Rieß, 13 ½ hoch 17“ breit. verlangen, zu erweiſen; widrigens nach Verlauf des erſt 
10. Klein Packpapier 70 Rieß, 18 ½ hoch 24“ breit.]ſbeſtimmten Tages, Niemand mehr gehört werden würde, 
11. Groß Packpapier 60 Rieß, 21“ hoch 30“ breit. und jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
12. Couvert-Papier 32 Rieß, 15” hoch 18 ½ breit. hatten, in Rückſicht des geſammten zur Concurs⸗Maſſa 9 
13. 8 20 Rieß, 15” hoch 18 ½ breit. hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme noch dann abge» 
edian-Poſt, Druckpapier 20 Rieß, 17“ hoch 22ſwieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſations. 
Die einzubringenden Offerten müſſen in einem verſte⸗ Wiener⸗ Zoll breit. alles k Recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der 
gelten Couverk unter der Aufſchrift: „Offerte zur Sicher Die näheren Lieferungs „Bedingniſſe können bei dem Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
ſtellungs⸗Verhandlung vom 15. November 1866“ der Si. Oetonomate dieſer k. k. Finanz.Landes⸗Direckion (Aerarial liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, jo. zwar daß ſolche Glän⸗ Puch 
cherſtellunge⸗Commiſſion an dieſem Termine längſtens biefgebäude am Stradom, Ar n den gewöhnlichen Amts. biger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig jein ee d 
12 Uhr Mittags übergeben werden; dieſelben müſſen mit ſtunden bis 2 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. ſſollten, die Schuld ungehindert des Compenſations- Ei⸗ Graupe dito, 
dem vorgefeiriebenen Stempel verſehen feln und genau Krakau, am 26. October 1866. genthums. und Pfandrechtes, das ihnen ſelbſt gebührt hätte, Hirfengrüge, dtto. 
auf das Objeet lauten, der Anbot muß darin mit Buch⸗ a zu berichtigen, verhalten werden würden. = I aus fein. Gentuer 
ftaben und Ziffern ausgedrückt, der Vor⸗ und Zuname des Zur Wahl eines definitiven Vermögens « Verwalters | . Pe 
Offerenten und deſſen Wohnort deuklich angegeben, ſo wie dann eines Ereditoren - Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf ˖ 5 


— — — — ͥ ͤ ͤ 3 — 


1. 18880. * Edykt. (1101. 2-3) 


* weiches „ 


f au 97 n * vie . k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej= Ik h e 0 
auch die Erklärung beigefügt ſein, daß der Offerent von szym edyktem en Tadeusza hr. Morstina i Sabine hr. Et a 1867 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 6. Nov. 1866. 
den Bedingniſſen der Verpachtung genaue Kenntniß hat. Morstin, Ze przeciw nim p. Jozef Deiches wniöst po- eſtimmt. K. b. Beit Gerig e 1 ern 8 


Auch muß derſelben das 10% Vadium vou dem Anbote 
beigelegt werden. f 

Im Falle Coneretal⸗Anbole auf alle oder mehrere 
Mauthſtaklonen geſtellt werden ſollten, find iu der Offerte 
die betreffenden Preiſe für eine jede dieſer Mauthſtationen 
abgeſondert und zufammen anzugeben. 

Unvoöllſtändig ausgefertigte öder nach dem feſtgeſetzten 
Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichliget 
werden. 

Die weitern Bedingniſſe werden jederzeit in den obi⸗ 
gen Amtslocalitäten einzuſehen ſein. 

K. k. Kreisvorſtand. 

Krakau, am 26. Oetober 1866. 


Obwieszezenie. 
Na dniu 18 listopada r. b. odbędzie sie w gmachü 


zew o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowéj 2500 5 
zlr. w. à. 2 przyn., w. Me SB: pozwanym Waojxicz, am 10. Auguſt 1866. 
polecono, aby w przeciggu trzech dni pod rygorem l. 2443. Edykt (1095. 3, 
egzekucyi wekslowej powyZsza sume posiadaezowı C. k. Sad N IX.. Kal Fre 
wekslu p. Jözefowi Deiches wyplacili, lub w tym sa- 11 do > 15 2 ey v E eee 
mym terminie, jezeliby mieli jakie zarzuty, takowe do Rychl 2 25 BAR b 9 d 
Sadu wniesli. 8 1 ik na zaspokojenie sumy 70 zit, 1 A 5 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, 1 gr pe % od dnia 10 1 67 e 
przeto e, k. Sad krajowy, w celu zastepowania pozwa- Gel eng gr: 62 •K 15 . n 6721 1 gal 88 mit Zinſen vom Jauner — Juli. 
nych, röwnie na ich koszt i niebespieezenstwo, kura- ene € ZAL, Te Be 1A TE, x... SNBEERENEe October 
torem nieobeenych p. adw. Dra. Altha ustanowil, 2 klo mi 13 .zir. 85 kr. W. a. przyznanemi przymusowa etsitigueg zu-5%, für 100 * Bu 
rym spör Wytoczony wedlug ustawy post owania 84 sprzedaz w drodze publicznéi lieytacyi agel 5 eee S 1886 für 100 f. 
dowego przeprowadzonym bedzie * bod Nr. konskr 4 u Bugaju potozondj u e. k. Sgdzie 3 „ 854 für 100 f. 
ER RER TEN Di 1866 powiatowym w Kalwaryi przeciw Wincentemu Twar-| „ 1860 für 100 fl. 
en 2 el dosz w trzech terminach jakoto: dnia 2 listopada r a ienſcheine zom Jabre 1864 zu -_ 75 g 
> i i i zini „ — " " BG .. 
„ k. Naczelnika obwodowego lieytacya eelem wydzier- L. 16202. Ed y 8 (1114. 1-3) e eee Rene he Ma 3 Como Menteuſcheine zu 42 L. Er oo. 
Zawienia nastepujacyeh myt na ezas od 1 styeznia C. k. Sad obwodowy Tarnowski powszechnie uwia- Sz cui.kow6j 640 zir. oznaczonego, odprawiany be- B. Ba Bronfänder. 
1867 r. de ostatniego grudnia 1869 r. za pomoca|damia, i2 na zaspokojenie pretensyi wekslowej 200 Ar. dzie. Warunki licytacyi mozna w egistraturze prze- 
zlozenia pisemnych deklaraeyj,-a mianowicie: W. a. 2 przyn. przez p. Stanisfawa Bednarskiego pra- gladuaé. 


dom 6. November. 
Of fentliche Schuld. 

51 K. Staates. 
in Oenr. W. zu 5% für 100 fl.. 
ne dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fi. 


. 


— 


von Nicber⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 


A: na prusko-szlaskim goscinet kra- |womocnym nakazem zaplaty z dnia 8 maja 1865 do J. C. k. Sad powiatowy. Schlef 4% für A 
jowym my: : 6411 uzyskanej, Dr. Ludwikowi Pie trzyckiemu odsta- Kalwaryn 12 maja 1866. f 125 8977 er Yang fl.. 
1. „ Pizegorzalach 2 eeng wywolania 4761 Ar. ſpionéj, präymusowa e . a arm: von Kirn, Kroln u. Küſt. zu 5Ü% für 100 fl. 
65 kr, | k 5 | w Tarnowie polozon£), dtuznika Jozefa Mire wlasnoscia L. 5610. Obwieszezenie (1100. 3)ſvon Ungarn au 9% für 400 R. 
9. w Pizegini' duchownéj 2 ceng wyw. 1500 A., |bedacej, dozwala sie. 0. k. Urzad jako Sad powiatowy w Sokolowie nafpen KEnciT, n ene 0 b 100 4 


{ Wskutek tego oznacza sie celem przedsigwzigcia iadanie pana Aleksandra Lubienieckiego wzywa niniej-ſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 
tej sprzedaäy trzy lermina, a. misnowieie na dzien sem nieobecnego pana ‚Wincentego Lubienieckiego, von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
ol re En HYukowina au 59% für 100 fl. 
Actie n (vr. St.) 


3. w Babicach ad Wygielzöw z ceng wywolania 
1128 Ar., } ae 
4 w Chelmku na nowein miejscu przed Chelmkiem 28 listopada 1866, 18 grudnia 1866 i 22 zeby lenze w przeciagu roku jednego tutejs K. von 
wPodzagörniu z ceng wyw. 982 alr; ess 1067, kaida raza o godzinie 9 zrana, ktöra Sad, lub da res e. k e 1 Ka- 1 Nationalbank 
B. 5 Lubliüskim re — rer myta to sprzedaz na ä — e przez popie- niewskiego w Laneueie ustanowionego 0 iyeiu swojem u Gerit Aua 1 RR 1 . 
5. W Mogile. 2 ceng vywokania Are: rajacego egzekucye warunköw obeenie zatwierdzonych, |; miejseu przeby wania uwiadomil, inaczej J bezsku- [ber MiidröR. Gecempte⸗Geſelll zu 500 f ö. W. 
C. na Bäranskim goseincu kraj owym my taſodbędzie sie. . a 8 
6. „ Kocmirzowie na noweém miejscu w Bienezy-] (eng wywolania stanowi sadownie wydobyta war- sowanych zu umarlego ogloszonym zostanie 1 pertrak- der ere enden Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
each 2 cena wywolania 1075 Ar. 28 kr. t086 szacunkowa w kwocie 4469 Ar. 4 kr. w. a., a rze-/{acya spadkowa przeprowadzongby by6 musiala. der menge lad pe iomb.- ven, und Gentr.zital 
roeznie. b ſcrona realnose na owyeh trzech terminach jedynie Nieröwnie wzywa sie wszystkich, “ ktörzyby o Zyciu) Sifendahn 620071. or. W. oder 500 Fr.. 
Okerty nalezye'e opieezetowane 2 napisem: »Ofertaltylko wyzej ceny lub za ‚cene szacunkowa sprzedand|| miejscu zamieszkania teg6Z Wıncentego Lubieniec- b.! Rt, Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 
do lieylaeyi na dniu 45 listopada 1866 rs -w tyimZelbedzie. kiego wiedzieli, azeby w przeciggu jednego roku tu- der geh a Ludwigs Bahn zu 200 fl. CGM. 
dmiu- najdalej do godziny 12 2 poludnia przyjmowane| Kazdy chęé kupna majaey winien jest Aoyé priedſtejszy e. k. Sad o tém uwiadomili. der 7 = Eulber (10 ee 80 = 55 
bedä: Takowe zawierad maja dokladnie przedmiotſlieytacyg tytulem wadyum kwotg 446 kr. w. a. go- C. k. Sad powiatowy. der briv. böhmiſchen Wenbahn zu 200 8 ö. 4. 
deklaracyi, ofiarowatig kwotę eyfra i literami wyraona,|töwka, ezyli w banknotach austryackich. Sokolöw, dnia 10 pazdziernika 1866. der Säd-uordd. Verbind.⸗E. zu 200 fl. CM. 
nastepnie imie i nazwisko oferenta 2 miejscem jego Po ukonezeniu lieytacyi wadyum najwięcéj ofiaru- m Ta .. Be mit 140 no Ein). 
zamiesikanid 1 2 nadmienieniem; ze temuk wszelkıeljgcego w Sadzie zatrzymanem, innym zas lieytantom 3. 10577. Ediet. (1107. 1-3) ber er ö. eren zu 
warunki lieytaeyi dokladnie sa znane. Kaida ofertalzwröconem zostanie. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekanntſves öfter. eloyd in Trieſt zu 500 fl. OW. 
takze zuopatrzong byé winna przepisang markg ste-“ Najwięeéj -ofiarujacy winien bedzie w.dniach 14 gemacht, es ſei der Concurs über das geſammte bewegliche der Wirner Dampfmühl« Actien⸗Geſellſchaft zu 
plowg i zawierad ma 10% wadyum od sumy dekla- po prawolnoenosei uchwaly akt licytaeyjny zatwierdza-|und in den Kronländern, in welchen die Jurisdictions⸗Norm r e een 5 Bine 80 
rowangj. 5 jace), zloye do depozytu sadowego ½ «zes ceny vom 20. November 1852 giltig iſt, unbewegliche Verms :. "Bra 1 d 25 
Jezeliby oferta obejmowala ogölng deklaracya nalkupna, na resztujgee 'za9° %, ezesci ceny kupna wy- gen des Moſes Klein eröffnet worden. Jedermann, wel- der Narionaibant; 10jährig zu 5% für 100 fl. 
wszysikie myta lub na kilka 2 nich, to nalezy w ta=-|stawıd formalng karte dluzng tej osnowy, ı2 tenzeſcher an den ebengenannten Verſchuldeten eine Forderung auf E. M. | verloabar zu 5% für 100 fl. 
kim razie eene na -kakde myto osobno, a pröez tego|w 30 dniach po prawomoenosei tabelı piätniczej oweſzu ftellen hat, wird hiemit errinert, bis zum 30. Dezember 5 zu 5%/ für 100 fl. 
ogölna sume 74 wsaystkie myta oznaezyé. 73 ezęsci ceny kupna do depozytu sadowego zlozy 1866 die Anmeldung feiner Forderung mittelft einer form Waliz. Eredit-Anſtalt Hür. * en . 100 fl. 
Bliösze warunki ſieytacyi przejrzane'by& moga ka- ſi od takowyech do dnia rzeezywistego zloZenia procentſlichen Klage gegen Hrn. Adv. Dr. Jarocki als Vertreter der Grebit- Anftalt zu 100 fl. ö. W. 
dego casu w PowyZe] wymienionym gmachu. 5% W kwärtalnych ratach z dolu do depozytu opla-|biejer Concursmaſſe bei dieſem k. k. Kreisgerichte um jo Deuau-Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EM, 
E €. k. Naczelnik obwodowy ead bedzie. : gewiffer einzureichen, und in derſelben nicht nur die Rich. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 
Krakow, dnia 26 pazdziernika 1866. Jezeliby realnose ta nu wyZ rzeezonych trzech ter- [tigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, kraft. Sradıgemeinde Ofen 1 0 A | 
IE DIEIDBREN k - Iminach sprzedang bye nie mogla, natenezas nowy deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden ver- Eſterhazr zu 40 fl. EM METER N 
(1138. 2-3)|termin do WoZenia ulatwiajacych warunkow zostanie langt, zu erweiſen; widzigens nach Verlauf obigen Ter- Sal zu 40 fl. „ 2 
wyznaczony. : mins Niemand mehr gehört werden wird und diejenigen, Polffr 1 2 fl. I e Le 
Gelem ;przeglarlu,‘ reszty warunköw lieytacyi, aktuſwelche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, S. Oenbte u 40 1 x EEE ee 
0szacowania i vol, bipotecenego odsyla sie eheelin Rückſicht dieſes Concursvermögens, ſoweit ſolches die in Windiſchgratz zu 20 fl. * 92 5925 
kupienia majaeye przed terminami do t. s. regzistra- der Zeit. ih anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert Be 10 10 1 7 HL Ha 
Win 9 . , . BIETER, ’ f ev $ En 
tury, zac w dzien lieytaeyi do Komisyi lieytaeyjnej. des auf ein in der Maffe befindliches Gut habenden Ei⸗ 2 boftpitalfend zu 10 fl. öfter. Wüäbr. 


3. 11775. Kundmachung. ra 

Von der k. k. Finanz Bezirks + Direction in Krakau 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verz.⸗ 
Steuer vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken Alwer- 
nis, Chelmek, Liszki, Jaworzno und Biala und vom 


Meiuausichanfe im Pachtbezirke Biala auf die Daner vom 0 zem popierajacy egzekueya, dluänik, ‚wszysoyIgenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen en 

1 Jänner bis Ende Dezember 1867 und bedingungs- wierzyciele ee en 15 We re und 5 W . 

weiſe auf dis folgenden Solarjahre 1868 und 1869 die) iu 17 wrzesnia 1866 2 prelensyami swemi do i8- zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe augeburg, für 400 fl. ſüddeutſcher Währ. 5½ 

öffentlichen Verſteigerungen, am 19, 20. und 21. Novem- buli weszli, jakotez wierzyciele, ktörym nimejsza uchwalalangehalten werden würden. re a. M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 44% . 

ber 1866 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Kta 2 jakiejkölwiekbads przyezyny lub nie dose wezesnie, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 8 baden ln 140 6 1 a SL 
i Tarnow, den 3. September 1866. Poris, für 100 Wat Im 


kau werden abgehalten werden. lub weale doręezong bye nie, mogla, przez ustanowio- 


Die Lieitations⸗Bedingniſſe können hieramts, dann bei Cours der Geldſorten. 


jedem k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. etebrologiſche Beobachtungen. Durchſchnitts⸗Cours 
Krakau, am 5. November 1866. 1 FT 8. e ebe! eie ee * er u 7 15 „ 2 U TER re 3 Aenderung der 1 * K- fl. fr. fl. kr. 
— — — — Sf an } nach 18 Richtung und Siärfe Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche ven. } 4 131 — — 
0 1 77 Por Fe [2 N M . u re — — 
3. 17876. Kundmachung. (1135. 1-30 215 |amtie. kinie re (re at des Minden der Atmosphäre | in der eat n b. b ER a 
7 0 Tg - } red.] Temperatn RER: Bon ° 120 Fraue 2 . 10 32 10 34 
Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direetion in Krakau wird „ „ asus w L 30 r 5% Weſt mittel beiter mit Wolken nn i g 

N = ane f m i t Wolken Ruſſiſche Imperiale — — - 
zur Lieferung nachſtehend vetzeichueter Papierganungen und im 1 32. | 5 95 12 255 cu | eg heiter | WR Ges +9°4| Vereinsthaler . 5 

s vom 1. Jänner] 8| 6 29 85 8,4 63 „ fark üb Slmmwind Silber.. — — — 


Mengen während des Jahres 1867, d. i. 


ö 
ro ere 02 
E II. Gattung 
fl. 
1 


wiener Börse-Bericht 


Grundentlaftungs-Obligationen 


— 127 50 128 — 


auf dem letzten Öffentlichen Wochenmarkte in Krakan, in zwei 


von bis 


. 


Mk 


Geld Maar 
54.20 54.40 


66.30 66 40 
66.30 66.40 
58.50 58 70 
51.— 51.25 

15 1.— 152.— 
73.25 73.75 
87.— 87 25 
72.40 72.60 


17.50 18.50 


82.— 82 50% 
78.— 80.— 
87.— 88.— 
82.— 84.— 
95.— 98.— 
80.— 86.— 
71.25 72 — 
71.— 71.50 
Va. 
67.25 68 — 
65.— 66.— 
65.— 66.— 
713.— 715 — 
150,50 150 70 


585.— 590.— 


lecznym uplywie ‚czasu lego, na ägdanie. stron intere-fbir Sti, Fe, Rem bahn zu 1000 f. K M. „ 4623, 1628 


197.20 197.40 


209.25 209.75 
129.— 129.50 


147.— 147 
460.— 461.— 
180.— 185.— 
448.— 452.— 
335.— 340.— 
105. — —.— 
9450 94.75 
89.60 89.75 
72 — 73.— 


111.— 113.— 
48.50 49.50 
28.— 24.— 
27.— 28.— 
21.— 22.— 
24.— 25.— 
23.— 24.— 
18.50 19.50 
19.— 20.— 
12.— 13.— 
11.75 12.25 

108 25 108.50 


* . 7 
128.40 129.— 
51.20 51.30 


Letzter Cours 
ie 
6 111 6 123 
5 
10 33 10 34 
10 60 10 65 
191 1 92 


